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Ein Dämonengeist:

die 8 von 10 Menschen auf der Welt kontrolliert, beherrscht, besitzt, unterdrückt, schikaniert und quält, darunter auch wiedergeborene Christen:

ANGST!

VON MORRIS CERULLO
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EINFÜHRUNG

Könnte ein Dämon dein Leben kontrollieren?
Die Macht der Dämonen ist real.

Kannst du das glauben?
Ich weiß, dass du das sagst, aber glaubst du wirklich, dass Satans Dämonen gerade jetzt dein Leben kontrollieren könnten?

Ich beginne zu entdecken, dass selbst sehr engagierte Christen nicht wirklich verstehen, was mit ihnen in der Geisterwelt geschieht.

Neulich war ich zutiefst beunruhigt, als einer meiner eifrigsten Partner zu einem meiner Mitarbeiter sagte: "Es gibt etwas an der geistlichen Kriegsführung, das ich einfach nicht verstehe."
"Was ist das?"
Bruder Cerullo sagt: "Es gibt keinen totalen Sieg im geistlichen Krieg, bis wir (als Christen) unseren Feind besiegen, der bereits besiegt wurde.
"Ich weiß, dass Satan unser Feind ist und dass es Dämonen gibt. Aber wenn Jesus sie schon vor 2.000 Jahren auf Golgatha besiegt hat, warum müssen wir sie dann noch einmal besiegen? Wie kann Satan überhaupt noch Macht über Christen haben, wenn Jesus schon gewonnen hat?"
Leider ist dieses Denken sehr verbreitet.
Auf der einen Seite leben Christen ein gequältes Leben - sie leben in Knechtschaft und Niederlagen ohne wirkliche geistliche Kraft.

Auf der anderen Seite kennen sie Gottes Wort und wurden in geistlicher Kampfführung geschult, haben aber wenig Ahnung von der Macht und der Ernsthaftigkeit des Krieges, in dem sie sich befinden.

Die Quintessenz ihres Denkens ist: "Satan ist bereits entmachtet worden. Ich bin sicher, weil ich in den Händen von Jesus bin."

Geliebte, wenn du dir das einredest, bist auch du von einer der brutalsten Täuschungen des Feindes geblendet worden.

Irgendwie hat er dich davon überzeugt, dass alle Probleme, Krankheiten, Niederlagen, Depressionen und Ängste in deinem Leben nichts mit dämonischen Kräften zu tun haben; sie sind alle durch die Umstände, deine Schwiegereltern, die falschen Vitamine, eine schlechte Kindheit oder alles andere, was dir einfällt, verursacht!

Aber Tatsache ist, dass die Unterdrückung durch Dämonen in der Kirche heute sehr real ist.

Es gibt einen dämonischen Geist, der acht von zehn Menschen auf der Welt kontrolliert, beherrscht, besitzt, unterdrückt, quält und quält - auch wiedergeborene Christen!

In diesem Moment besteht eine 80-prozentige Chance, dass dieser dämonische Geist dich heimlich von Gott wegzieht, dein Zeugnis für Christus zerstört und dein Wachstum im Heiligen Geist erstickt... und du weißt es nicht einmal.
Kannst du das glauben?
Ich werde es dir beweisen.

Wenden wir uns nun dem Wort Gottes zu. Denn Gottes unfehlbares Wort ist dasselbe gestern, heute und in Ewigkeit.





Kapitel 1

WAR DIE MACHT DER DÄMONEN ZUR ZEIT JESU REAL?

In der Bibel steht, dass eines Tages ein Mann zu Jesus kam und flehte: "Herr, erbarme dich meines Sohnes, denn er ist geistig verwirrt und in großer Not, denn er fällt oft ins Feuer oder ins Wasser" (Matthäus 17:15, TLB).

Was war das Problem des Jungen? War es psychologisch oder erblich bedingt? Die Bibel sagt ganz klar, dass er von einem Dämon geplagt wurde. Denn sobald "Jesus den Dämon in dem Jungen zurechtwies, ... verließ er ihn und von da an war der Junge gesund" (Vers 18).

Im Lukasevangelium erfahren wir dann von einem Mann aus Gadara, der mehr als verrückt war. Als er Jesus begegnete, war er obdachlos, nackt und lebte auf einem Friedhof zwischen den Gräbern.

Die Dämonen übernahmen so oft die Kontrolle über den Mann, dass er selbst dann, wenn er mit Ketten gefesselt war, diese einfach zerbrach und in die Wüste rannte - ganz unter der Macht der Dämonen.

Wenn er von Angriffen und Dämonen heimgesucht wurde, warf er sich gegen Felsen, bis sein Körper aufgeschnitten war und blutete. Als Jesus diesen Dämon nach seinem Namen fragte, antwortete er: "Legion", weil es so viele waren! (Lukas 8:27-31).

Viele Menschen in unserer "modernen, kultivierten" Gesellschaft des 20. Jahrhunderts würden sagen: "Der arme Mann hatte wahrscheinlich ein schweres Hormonungleichgewicht." Oder: "Ich weiß, dass so ein Verhalten das Ergebnis einer traumatischen Kindheit ist". Oder: "Er wurde wohl einfach als 'böser Junge' geboren.

Aber das ist nicht das, was die Bibel sagt. Die Bibel sagt, dass es das Werk dämonischer Geister war, schlicht und einfach.

Das Wort Gottes beweist, dass dieser Mann nicht nur ein "schlechter Same" mit einem chemischen Problem war, denn als er von all diesen bösen Geistern befreit wurde, wurde er sofort ein hervorragender Evangelist (Lukas 8,33-39).

Lukas berichtet, dass sein Leben zu einem so wunderbaren Zeugnis wurde, dass genau die Menge, die Jesus aus der Stadt geworfen hatte, später darauf wartete, ihn zu treffen (Vers 40).

Wir könnten immer weiter fortfahren und Fall für Fall beweisen, dass die Macht der Dämonen zur Zeit Jesu real war. Sie war nicht nur real, sondern sie quälte, unterdrückte, besaß, ärgerte und kontrollierte viele Menschen in biblischen Zeiten.

Dämonen verursachten Taubheit, Blindheit und unzählige andere Leiden, die

zerstörte nicht nur den Geist und den Körper der "Heiden", sondern auch den von Gottes eigenem Volk.
IST DÄMONISCHE MACHT HEUTE REAL?
Jetzt möchte ich, dass du mit mir eine kleine Fantasiereise machst.

Komm in eine Nervenheilanstalt für Geisteskranke, wie es sie in vielen deiner Städte gibt. Ich möchte, dass du dich gut umsiehst, während wir hineingehen.

Eine Frau kommt, um uns an der Tür zu begrüßen. Sie trägt eine weiße Uniform und hat lange Schlüssel an ihrer Seite baumeln. Wir sollten uns keine Illusionen darüber machen, was diese Schlüssel aufschließen.

Sie schließen kalte, klamme, graue Stahltüren auf, die Menschen wie dich und mich beherbergen; Menschen, die hinter Gittern eingesperrt sind.
Du schaust in einen dieser Käfige und was siehst du?
Du siehst eine Person, die genau wie du an eine massive Betonwand gelehnt ist. An diesen Wänden siehst du Einkerbungen, die so tief sind wie deine Finger und von blutenden, menschlichen Händen stammen.

Als Nächstes gehen wir zu dem Ort, an dem sie die "schweren Fälle" aufbewahren. Dort steht ein magerer kleiner Mann, und es braucht fünf Männer, um ihn in eine Zwangsjacke zu stecken. Kommt dir das bekannt vor?
Wie jemand, den du gerade im Land Gadara in der Bibel getroffen hast?
Sag mal, woher hat er wohl seine übermenschlichen Kräfte?

Während wir zusehen, sehen wir, dass es eine 250 Pflegerin braucht, um jeden seiner Arme festzuhalten, und zwei weitere, um seinen Körper und seine Beine festzuhalten. Währenddessen versucht ein anderer Mann, ihn in die Zwangsjacke zu quetschen - das einzige, was sie haben, um ihn zu kontrollieren.
Warum? Weil dieser Mann von übermenschlichen Kräften besessen ist.
Dieselbe übermenschliche dämonische Kraft, die vor zweitausend Jahren so real war, ist auch heute noch genauso real.

Wenn du mir nicht glaubst, nimm deine Morgenzeitung zur Hand und frage dich: "Was bringt einen 19-jährigen Mann dazu, eine schöne junge Frau zu erwürgen, die er noch nie gesehen hat?

"Was bringt eine junge Mutter dazu, ihren sieben Tage alten Säugling in eine Mülltonne zu stecken, den Deckel zu schließen und ihn dort zum Sterben zurückzulassen?"

Die Bibel sagt uns genau, was sie dazu veranlasst, das zu tun. Es ist dieselbe dämonische Macht, die versuchte, den "geistig verwirrten" Jungen zu ermorden, indem sie ihn ins Feuer warf!

Auch hier könnten wir mit modernen Beispielen dämonischer Macht weitermachen und würden nicht einmal die Spitze des Eisbergs aufdecken.

Zur Zeit Jesu wurde die Realität der dämonischen Macht nie in Frage gestellt. Die Menschen wussten, dass sie existierte - schlicht und einfach. Das Einzige, was sie erstaunte, war, dass es endlich jemanden gab, der die Macht über den Teufel hatte, etwas zu tun

darüber.

Und etwas tun, was er tat. Jesus wurde mit all diesen grausamen Situationen in kurzer Zeit fertig. Wie? Mit Macht und Autorität befahl er jedem dieser bösen Geister zu gehen, und das taten sie auch!

Die Öffentlichkeit war verblüfft. "Was ist das für eine neue Lehre?", riefen sie. "Denn er gebietet sogar den unreinen Geistern mit Vollmacht, und sie gehorchen ihm" (Markus 1:27, NKJ).

Jetzt sagst du vielleicht: "Na gut, Bruder Cerullo, ich habe meine Zeitung gelesen. Ich gebe zu, dass Satan heute große Macht in der Welt hat.

"Aber all diese Dinge, von denen ich gelesen habe, passieren bei unerlösten Menschen. Der Teufel kann mit solchen Gräueltaten bei wiedergeborenen Christen nicht durchkommen. Wir sind durch das Blut des Lammes geschützt. Jesus ist gestorben, um uns vor all dem zu bewahren."

Du hast völlig Recht. Jesus ist gestorben, um uns vor "all dem" zu retten. Aber "all das" ist immer noch im Gange.
Und warum?
Ich möchte dich fragen, ob wir heute Menschen in der Kirche haben, die taub sind? Menschen, die nicht sprechen können? Menschen, die psychische Probleme haben? Menschen, die ständig krank sind?

Jesus hat uns deutlich gezeigt, dass viele dieser Leiden eine direkte Folge von Dämonenunterdrückung sind. (Siehe Matthäus 12:28, 43; Markus 1:23, 26, 7:25, 9:17-26; Lukas 4:33, 8:29, 9:42 und 13:11).

Außerdem sehen wir die völlige Verwüstung, die durch zerrüttete Familien, Kindesmissbrauch und Scheidungen verursacht wird, die in der Kirche heute weit verbreitet sind.

Das sind genau die Dinge, zu deren Vernichtung Gott seinen Sohn auf die Erde geschickt hat. "Dazu ist der Sohn Gottes geoffenbart worden, damit er die
Werke des Teufels
(1. Johannes 3:8, NKJ).

Dann legte er alle Schlüssel zur geistlichen Macht in unsere Hände, um die Arbeit zu beenden. Er hat uns Macht über alle Mächte des Feindes gegeben (Lukas 10,19).

Warum haben wir dann nicht etwas für all die gequälten, von Dämonen unterdrückten Brüder und Schwestern getan, die direkt neben uns in den Kirchenbänken sitzen, während wir Woche für Woche Predigten über "Liebe" hören?

Meine Bibel sagt, dass wir genauso, wie Jesus im Himmel ist (der ewige Überwinder), jetzt in dieser Welt sein sollen (I. Johannes
4:17).
Was ist Jesus?

Er ist der Sieger. Er ist ein Mann des Krieges gegen alle zerstörerischen Kräfte des Teufels.
Was sind wir?

Wir sind so gefesselt und unterdrückt, dass ich mir Sorgen mache, dass viele Christen buchstäblich auf dem Weg sind, aus seinem Mund ausgespuckt zu werden! (Siehe Offenbarung 3:16).
DRINGENDER ALARM!

Heute schlägt der Herr dringend Alarm und versucht uns klar zu machen, dass viele Menschen in der Kirche, die angenommen haben, dass sie Teil des Hochzeitsfestes sein werden, stattdessen aus seinem Reich verstoßen werden könnten, wenn sie darauf bestehen, mit den unterdrückenden Kräften zu leben, die sie binden und die Kirche Christi zerstören. Diese unterdrückerischen Kräfte machen dich als Christin oder Christ sowohl hilflos als auch nutzlos.

Ich möchte euch eine der erschreckendsten Geschichten im Wort Gottes vorlesen... eine Geschichte, die mich Tag und Nacht verfolgt; eine Geschichte, die mich wach hält, weil ich um Gottes verblendetes, unterdrücktes, beherrschtes und kontrolliertes Volk trauere.

Denn ich kenne nichts, das zeigt, wie ein Christ hilflos und nutzlos von Satan gefesselt werden kann, als die Geschichte, die Jesus selbst in Matthäus 25:14-

1. Schlage jetzt mit mir deine Bibel auf, während der Herr uns die erschreckende Wahrheit darüber offenbart, wie Satan das Volk Gottes in der Kirche unterdrückt.

Die Geschichte beginnt damit, dass Matthäus erzählt, wie der Meister (Jesus) auf eine weite Reise ging. Doch bevor er ging, vertraute er seinen Dienern alles an, was er hatte.

Lies diese dramatische Schriftstelle jetzt mit mir:
"Denn das Himmelreich ist wie ein Mann, der in ein fernes Land reist und seine eigenen Knechte ruft und ihnen seine Güter übergibt.

Einem gab er fünf Talente, einem anderen zwei und einem anderen eines, einem jeden nach seinem Vermögen, und machte sich sogleich auf den Weg.
Da ging der, der die fünf Talente erhalten hatte, hin und handelte mit denselben und machte ihnen weitere fünf Talente.

Und wer zwei erhalten hatte, der gewann auch zwei andere.
Derjenige aber, der einen erhalten hatte, ging hin und grub in der Erde und versteckte das Geld seines Herrn.

Nach einer langen Zeit kommt der Herr dieser Knechte und rechnet mit ihnen ab. Und der, der fünf Zentner empfangen hatte, kam und brachte andere fünf Zentner und sprach: Herr, du hast mir fünf Zentner gegeben; siehe, ich habe noch mehr gewonnen

sie fünf Talente mehr.
Sein Herr sagte zu ihm: "Gut gemacht, du guter und treuer Knecht. Du bist über einige Dinge treu gewesen, ich will dich zum Herrscher über viele Dinge machen; gehe ein in die Freude deines Herrn.

Auch der, der zwei Talente erhalten hatte, kam und sagte: Herr, du hast mir zwei Talente gegeben; siehe, ich habe noch zwei andere Talente dazu gewonnen.

Sein Herr sagte zu ihm: "Gut gemacht, guter und treuer Knecht; du hast

Wenn du über ein paar Dinge treu bist, will ich dich zum Herrscher über viele Dinge machen: Geh ein in die Freude deines Herrn.

Da kam der, der das eine Talent erhalten hatte, und sprach: Herr, ich kenne dich, dass du ein harter Mann bist, der erntet, wo er nicht gesät hat, und sammelt, wo er nicht gestreut hat:

Und ich fürchtete mich und ging hin und verbarg dein Talent in der Erde; siehe, da hast du, was dein ist.

Sein Herr antwortete und sprach zu ihm: Du böser und fauler Knecht, du weißt, dass ich ernte, wo ich nicht gesät habe, und sammle, wo ich nicht gestreut habe: Du hättest also mein Geld zu den Wechslern bringen sollen, und wenn ich komme, hätte ich mein eigenes mit Wucher erhalten.

Nimm nun das Talent von ihm und gib es dem, der zehn Talente hat.

Denn wer hat, dem wird gegeben, und er wird in Fülle haben:

aber dem, der nicht hat, wird auch das genommen, was er hat.
Und werft den unnützen Knecht in die äußere Finsternis; da wird sein Heulen und Zähneknirschen."
(Matthäus 25:14-30).
Warum hat der Meister so reagiert? War es, weil der Diener mit Prostituierten zusammenlebte? War es, weil er ein ausschweifendes Leben mit Alkohol und Glücksspiel führte? War er ein Lügner oder ein Dieb?

Nein. Dieser Mann war bereits auserwählt worden, ein Diener Christi zu sein. Er war bereits dazu berufen, ein Mitglied des Reiches Gottes zu sein, so wie du und ich es sind.
Aber er wurde aus dem Königreich verstoßen, weil er zuließ, dass sein Leben in Christus von einem bestimmten dämonischen Vertreter in Satans Armee kontrolliert und beherrscht wurde.
"Ja, dieser Mann war buchstäblich so geplagt und gequält, dass er Befreiung brauchte. Er war wie so viele Menschen in der heutigen Welt (sogar wiedergeborene Christen), die für Gott nutzlos sind und sich hilflos fühlen, etwas dagegen zu tun.

Erinnere dich daran, dass Jesus uns mit diesem Gleichnis eine tiefe geistliche Wahrheit vermitteln wollte, um uns vor einer großen geistlichen Falle zu warnen.

Früher im Buch Matthäus warnt uns Jesus, dass nicht jeder, der "Herr, Herr" ruft, mit ihm im Himmel leben wird, sondern nur der, der den Willen des Vaters tut (Matthäus 7,21).

Doch an jenem letzten Tag sagte dieser Diener (im Wesentlichen) zu seinem Meister: "Ich hatte Angst. Ich ging hinaus und versteckte dein Talent in der Erde. Ich habe die Mittel, die du mir gegeben hast, um Seelen zu retten, versteckt, weil ich von der Angst beherrscht wurde. Ich konnte deinen Willen nicht tun, weil die Angst meinen Verstand, meinen Geist, meine Gefühle und mein Handeln beherrschte. Ich hatte Angst."

Wie du und ich hatte auch dieser Knecht alles, was er brauchte, um den Willen des

Gott. Er war für das Reich Gottes berufen und für das, was er zu tun hatte, voll ausgerüstet. Er hatte die gleichen Fähigkeiten, die gleiche Macht und die gleiche Beziehung zu Gott wie die Knechte, die zwei Talente und fünf Talente erhielten.
Aber an diesem letzten Tag hatte er nichts, womit er dem Meister begegnen konnte, außer einer schwachen Entschuldigung dafür, dass er sein Leben nicht für Gott eingesetzt hatte.

Ich kenne keine andere Macht, die dich so hilflos und nutzlos machen kann; die deine Hände fesseln, deinen Geist binden, deine Seele kontrollieren, quälen und quälen kann wie der Geist der Angst!
Angst ist ein Geist!
Der Apostel Paulus warnte Timotheus: "Denn Gott hat uns nicht einen Geist der Furcht gegeben, sondern der Kraft und der Liebe und des gesunden Verstandes" (11. Timotheus 1:7, NKJ).

Das Wort sagt uns auch, dass "Furcht Qualen verursacht" (1. Johannes 1,18). Da die Angst ein quälender Geist ist, wissen wir, dass sie nicht von Gott kommt.

Wenn sie nicht von Gott kommt, gibt es nur eine andere Quelle, aus der Angst kommen kann, nämlich von Satan!

Das Ziel des Teufels ist es, dich von der Angst unterdrückt zu halten, dich davon abzuhalten, den Willen Gottes zu tun und dich davon abzuhalten, von Gott in den Gaben des Geistes gebraucht zu werden.

Angst ist ein Weg, wie Satan uns in der Knechtschaft unserer selbst hält. Wenn Gott dir eine Gabe seines Geistes gibt, die du an andere weitergeben kannst, benutzt Satan die Angst, um dich denken zu lassen: "Das ist vielleicht nicht Gott. Das bin wahrscheinlich nur ich und ich werde mich zum Narren machen. Ich sollte mich besser zurückhalten."

Angst ist auch ein Werkzeug des Teufels, um uns an die Meinungen der Menschen zu binden... wir haben Angst davor, was die Leute über uns denken oder sagen werden. Wir haben Angst, dass wir in unseren Konfessionen nicht akzeptiert werden, wenn wir uns voll und ganz für Gott einsetzen.

Ich kenne nichts, was uns mehr bindet, quält und davon abhält, Gottes Willen zu tun, als die Angst.

Wenn wir an einem geistlichen Treffen teilnehmen, bewegt Gott unsere Herzen, zu geben und die Verlorenen zu erreichen.

Aber sobald wir zu Hause sind, greift Satan an: "Du kannst nicht so viel geben. Das ist zu viel. Du warst doch nur emotional. Was wird passieren, wenn du Krebs bekommst oder deinen Job verlierst? Du hast doch so wenig Geld auf der Bank."
Die Angst schlägt zu und Gott wird beraubt. Satan hat den Sieg errungen.
Die Tür ist jetzt offen für den Feind, um die herrlichen Verheißungen Gottes zu verhindern.
Der unheilige Geist der Angst übernimmt die Kontrolle. Das Königreich leidet.
Denke daran, dass das Gericht im Haus Gottes beginnt (1. Petrus 4,17). Wenn du dich dem Geist der Angst unterwirfst, was wirst du dann sagen, wenn du vor Gott stehst?

Freund, wenn du Gott schon einmal ein Versprechen gegeben und dieses nicht erfüllt hast, dann rate ich dir dringend, dies zu tun, bevor du einen Schritt weitergehst. Ich möchte nicht, dass du vor dem Meister stehst und hörst, was der unrentable Knecht hörte. Jesus sagte zu ihm: "Geh weg von mir" und er wurde in die äußere Finsternis geworfen.

Wir sollen uns von der Liebe zu unserem Herrn leiten lassen - niemals von der Angst! Das Buch der
Der Prediger sagt uns:

Wenn du Gott ein Gelübde ablegst oder ein Versprechen abgibst, dann zögere nicht, es zu bezahlen; denn Gott hat kein Gefallen an Narren (denen, die ihn leichtfertig verspotten). Bezahle, was du gelobst (Psalmen 50,14; 76,11; 66,13; 14).

Es ist besser, dass du nicht gelobst, als dass du gelobst und nicht bezahlst (Sprüche 20:25, Apostelgeschichte 5:4).

Lasst uns heute beschließen, alle Furcht zu überwinden, damit wir Gott verherrlichen können, indem wir triumphierend zu ihm sagen: "Der Lobpreis wartet auf dich, o Gott, in Zion; und dir wird das Gelübde erfüllt werden" (Psalm 65:1, NKJ).

Geliebte, es ist Erntezeit! Das ist keine Feueralarmübung. ...das ist der Ernstfall. Jesus kommt! Lasst uns alle schnell unsere Häuser in Ordnung bringen und mit allen uns zur Verfügung stehenden Mitteln zum totalen Sieg in Ihm voranschreiten.
FURCHT REGIERT DIE DIENER GOTTES HEUTE
Dieser unrentable Knecht hatte Angst, die Mittel zu nutzen, die Gott ihm gegeben hatte, und er weigerte sich, die Werkzeuge zu benutzen, die Gott ihm gegeben hatte, um seine Angst zu überwinden.

Doch so traurig diese Geschichte auch klingt, sie ist nichts im Vergleich zu dem, was heute mit Gottes Dienern geschieht.

Wenn du mir nicht glaubst, lies einfach einige der Hunderte von Briefen, die ich jede Woche von Christen erhalte; Christen, deren Leben fruchtlos ist und die völlig dem Geist der Angst verfallen sind.
Ein Freund schreibt,
"Bruder Morris, ich habe Agoraphobie (eine krankhafte Angst vor öffentlichen Plätzen). Ich bin seit über drei Jahren gerettet, aber Gott hat mich noch nicht geheilt. Bitte bete, dass der Herr Jesus mich von dieser Qual heilt, damit ich hinausgehen und von ihm sprechen und einen Job bekommen kann."

Hör dir jetzt an, wie Satan eine andere liebe Christin durch die Angst so gelähmt hat, dass sie völlig nutzlos ist, um Gottes Willen für ihr Leben zu erfüllen. Sie fleht:

"Lieber Bruder Cerullo und Theresa, bitte helft mir. Ich komme mit diesem drei Jahre alten Problem nicht zurecht, das immer schlimmer zu werden scheint. Ich brauche wirklich Hilfe.
"Warum fällt es mir so schwer, mit jemandem Augenkontakt zu halten? Weil ich Angst vor Menschen habe. Ich finde es so schwierig, mit jemandem Gemeinschaft zu haben. Sogar meine Beziehung zu meinem Mann ist wackelig, und ich habe Probleme, mit meinem Kind zu kommunizieren.

"Ich habe keine Freunde. Es gibt Leute, die meine Freundschaft wollen, aber es

Es scheint, dass ich meine Freundschaft zu ihnen nicht loslassen kann. Ich ziehe mich von ihnen zurück, mit einem seltsamen Blick in den Augen und einer ängstlichen und schüchternen Haltung.

"Es ist ein so hilfloses Gefühl, das mich überwältigt. Ich muss mich fast zwingen, irgendwohin zu gehen.

"Ich habe Gott vor nicht allzu langer Zeit gebeten, mir eine Last für die Menschen zu geben, damit ich ihnen die Hand reichen und mich ihnen hingeben kann.

"Nun, Gott sei Dank, die Last ist da, aber das Problem ist, dass ich immer in Panik gerate, wenn ich die Hand ausstrecken muss. Ich bekomme Angst und finde es schwierig, mich ihnen zu stellen.

''Was ist das? Ich weiß, dass Gott mich nicht auf diese Weise geschaffen hat. Überall gibt es Menschen, die in Not sind, und ich bin hier ... und verschwende mein Leben.

Ich hoffe, es bricht dir das Herz, wenn du die Verzweiflung in diesem Leben siehst. Diese Ängste könnten auch deine sein.

Doch Gottes Wort befiehlt, dass wir uns erheben und alle unsere Ängste überwinden müssen (und können). Alle, die nicht überwinden, werden in den Feuersee geworfen, zusammen mit all den anderen "unbrauchbaren" Agenten Satans.

"Die Furchtsamen aber und die Ungläubigen und die Greuelhaften und die Mörder und die Hurer und die Zauberer und die Götzendiener und alle Lügner, die werden ihr Teil haben in dem See, der mit Feuer und Schwefel brennt; das ist der zweite Tod."
(Offenbarung 21:8).

Ich weiß, dass viele von euch diese Passage nicht in ihrer Bibel unterstrichen haben. Aber sie ist genauso wahr wie all die Versprechen für Wohlstand, Gesundheit und Glück, die wir so gerne hören.

Glaube mir, wenn Gottes Wort etwas sagt, haben wir zwei Möglichkeiten: Wir können es entweder sehr ernst nehmen oder dem Betrug verfallen.
Wofür entscheidest du dich?
Wenn du am letzten Tag vor deinem Herrn stehst, wirst du ihm dann mit den vielen "Schätzen" an verlorenen Seelen gegenübertreten, die du gewonnen und gefördert hast... oder mit einer Menge schwacher Ausreden, warum du Angst hattest, auszusteigen?

"Denn jedem, dem viel gegeben wurde, wird viel abverlangt werden; und wem viel gegeben wurde, von dem wird man noch mehr verlangen."
(Lukas 12:48, NKJ).
Wirst du sagen: "Ja, Herr. Ich habe jeden deiner Befehle befolgt. Ich habe jedes Werkzeug genommen, das du mir gegeben hast, habe meine Ängste überwunden und war für dich siegreich.

Oder wirst du sagen: "Ich weiß, dass dein Wort sagt: 'Fürchte dich nicht', aber ich dachte nicht, dass das auf mich zutrifft. Es war mir ein Bedürfnis, für die Kranken zu beten, aber ich hatte Angst, das Autofahren zu lernen, also bin ich nie weit von meinem Haus weggekommen.

Oder: "Ich war der schüchterne Typ, deshalb habe ich nie Zeugnis abgelegt. Aber ich habe in der Sonntagsschule Klavier gespielt. War das nicht genug?"

Oder: "Ich hatte Angst, dass ich nicht genug für mich haben würde, wenn ich den Zehnten gebe. Ich hatte Angst, Dir zu vertrauen, dass Du für mich sorgst."

Was war die Ausrede des unbemittelten Knechtes für seine Angst? Angst vor Armut!

Er sagte dem Herrn: "Herr, ich wusste, dass du ein harter Mann bist, und ich fürchtete, du würdest mir rauben, was ich verdient habe, also habe ich dein Geld in der Erde versteckt" (Matthäus 25:25, TLB).

Was ist mit dir? Bist du der Angst vor dem Geben verfallen, weil du Angst hast, dass der Herr dich um mehr bitten könnte oder dass der "Brunnen versiegt"?

Viele von euch sind so sehr an die Angst gefesselt, dass sie sich scheuen, Heilung von Gott zu empfangen.

So vielen geht es wie der kleinen Frau, die bei einem Treffen in West Virginia zu mir kam und auf zwei dicken Stöcken humpelte.
Ich sagte zu der Frau: "In Jesu Namen, lass diese Stöcke fallen.
Sie sagte: "Das kann ich nicht tun."
"Warum nicht?"
"Weil ich Angst habe, dass ich fallen werde."
In diesem Moment legte ich meine Hand auf sie und trieb den Geist der Angst im Namen Jesu aus. Dann packte ich die beiden Stöcke und zog sie unter ihr weg, während ihre Augen geschlossen waren.
Dann gab ich ihr einen kleinen Schubs und sagte: "Jetzt geh schon."
Sie hatte nur zwei Alternativen: Die eine war, zu fallen und die andere, zu gehen. Sie entschied sich für das Gehen und wurde völlig geheilt, aber es gibt viele, die sich dagegen entscheiden.

Ich sage euch, die Kirche wird heute von einem Geist der Angst beherrscht. Deshalb versinken Hunderttausende von "wiedergeborenen" Christen, die denken, dass sie mit dem Herrn in guter Verfassung sind, schnell in "unprofitablem Dienen". Dazu gehören auch Pastoren, Prediger und Evangelisten. Ja, der Geist der Angst herrscht nicht nur in den Kirchenbänken, sondern auch auf der Kanzel.





Kapitel 2

MINISTER SIND IN QUALEN

Leider leben wir in einer Zeit und in einer Gesellschaft, in der das Bild, das wir von unserem örtlichen Pfarrer (oder Evangelisten oder Lehrer) haben, das von jemandem ist, der hoch oben auf einem Podest steht, drei Meilen entfernt von den quälenden Ängsten des Satans.

Der Pfarrer spürt dann eine enorme innere Belastung, um seinem Image aus Edelstahl gerecht zu werden. Eine enorme Energie entweicht aus seinem Innersten, während er Tag für Tag darum kämpft, "die Maske aufrechtzuerhalten". In der Öffentlichkeit gelingt ihm das meistens.

Aber der Aufruhr, der in seiner Seele tobt, ist eine andere Sache. Dort führt er mehr Kriege mit Furcht und Angst, als die meisten von uns je bewältigen könnten.

Ein typisches Beispiel ist ein Pastor, der mir kürzlich verzweifelt schrieb. Er sagte:

"Bruder Cerullo, wir sind eine Pastorenfamilie in einer 'Heiligkeits'-Konfession und sind mit dem Geist erfüllt.

Aber wir haben mit dem Problem zu kämpfen, dass wir sehr doppelzüngig sind. Wir werden von Satan mit Ängsten, Zweifeln und der Furcht vor Ablehnung gequält und sind nicht in der Lage, standhaft zu bleiben.

"Wenn Gott uns dazu führt, für Kranke zu beten oder Wunder zu wirken, fassen wir den Mut, es zu tun. In vielen Fällen überfällt uns die Angst, während wir anfangen zu beten oder uns zu bewegen, und wir sind nicht in der Lage, das Werk zu vollenden."
Dieser Mann ist nicht allein.

Es gibt einen anderen guten Pastor in Massachusetts, den ich sehr liebe, der aber ein weiteres Beispiel dafür ist, wie die Angst Prediger (und ihre ganzen Gemeinden) der Herrlichkeit und Kraft Gottes beraubt.

Eines Tages sagte mir dieser Mann, dass er einer meiner wichtigsten Unterstützer sein würde, wenn ich ein Treffen in seiner Stadt abhalten würde. Also ging ich in diese Stadt und Gott schenkte uns ein großartiges Treffen.

Doch als ich mich nach diesem Pastor umsah, konnte ich ihn nicht finden. Gott erschütterte den Ort mit seiner Gegenwart, aber dieser Mann (der die größte Full-Gospel-Gemeinde in der Gegend hatte) tauchte nicht auf.

Nachdem ich einige Wochen dort gewesen war, erhielt ich einen Anruf von ihm. Er sagte: "Bruder Cerullo, ich hätte deine Erweckung so gerne unterstützt."
Ich sagte: "Warum warst du dann nicht draußen?"

Er antwortete: "Bitte bete für mich. Ich wäre dabei gewesen, wenn ich könnte, aber ich konnte nicht. Ich habe Angst."

"Angst wovor?"

"Ich habe Angst vor meinem Diakonenbrett."
Er erzählte mir, dass sie kurz bevor ich in die Stadt kam, eine Radiosendung gestartet hatten. Er sagte: "Wir bekommen langsam ein paar nette Leute in die Kirche. Die Diakone hatten Angst, dass wir sie verlieren könnten, wenn die Leute wüssten, dass wir mit einem Treffen wie eurem verbunden sind. Wir führen ein so großes Programm durch, dass wir es uns nicht leisten können, dass etwas passiert."

Ich fragte: "Bruder, wie viele Leute hast du zu deinem Sonntagabendgottesdienst eingeladen?"
Er murmelte: "Etwa 40 oder 50."
Wo war der Rest der Stadt? Sie waren bei unserem Treffen. All die Leute, die die Diakone so sehr fürchteten, zu vergraulen, waren bei uns... einige von ihnen ließen sich bis 2 Uhr nachts mit dem Heiligen Geist taufen.

Oh, wie die Angst vor den Menschen Hunderttausende von Menschen und ihre Pastoren nicht nur von den Segnungen Gottes fernhält, sondern auch davon, Jesus zu gehorchen und in der Kraft Gottes auszuziehen!

Die Pastoren haben Angst vor ihren Gemeinden, die Gemeinden haben Angst vor ihren Pastoren, die Pastoren haben Angst voreinander... Angst, dass die Kirche um die Ecke ein paar mehr zehntzahlende Schafe bekommen könnte.

Ich höre schon den qualvollen Schrei unseres Herrn, wenn er uns warnt und bittet

uns:
"Meine Freunde, fürchtet euch nicht vor denen, die den Körper töten und danach nichts mehr zu tun haben. Ich will euch aber zeigen, wen ihr fürchten sollt: Fürchtet den, der, nachdem er getötet hat, Macht hat, in die Hölle zu werfen; ja, ich sage euch, fürchtet ihn!"
(Lukas 12:4-6, NKJ).
Vor ein paar Jahren vertraute mir ein anderer Pastor an: "Ich möchte eigentlich keine geistliche Kriegsführung lehren. Wenn ich über Satan spreche, könnte ich den Leuten Angst machen.

Aber, lobt Gott, dieser Mann hat den Sieg über die Ängste in seinem eigenen Leben errungen und zieht heute eine der mächtigsten Jugendarmeen für Gott im Land auf! Seine Gemeinde hat sich mehr als verdoppelt.

Gerade jetzt sucht Gott nach Tausenden von Pastoren, Ministern und Evangelisten wie diesem Mann.

Bevor Christus wiederkommt, wird er seinen Leib von all den toten Werken reinigen, in die wir aus Angst verstrickt sind; von all dem kalten, freudlosen Formalismus, der Gemeinden in Knechtschaft hält, weil ihre Pastoren Angst vor dem Geist Gottes haben.

Mein Herz schmerzt, wenn ich sehe, dass so viele von euch, die sich danach sehnen zu singen, Zeugnis zu geben und die Gaben des Heiligen Geistes zu entfalten, sich zurückhalten, weil sie Angst haben, das Falsche zu sagen. Ihr haltet Worte des Lebens "in euren Händen" und habt Angst

um sie zu liefern!

Es gibt ganze Gemeinden, die Angst davor haben, ihre Hände zum Herrn zu erheben oder in einer kleinen Versammlung ein Gebetsanliegen vorzubringen. Eine Prophezeiung oder eine Botschaft in Zungen zu geben, kommt natürlich nicht in Frage!

So viele Menschen sehnen sich danach, die Gaben des Heiligen Geistes in Aktion zu sehen (die Gaben, die Gott uns gegeben hat, um seine Kirche zu bauen und auszurüsten) - aber die Pastoren haben so viel Angst davor, dass ihre Leute "im Fleisch" sind, dass sie nie im Geist sind.
Ein Mann begann in meiner Versammlung, die Taufe des Heiligen Geistes zu empfangen. Er fing an, in anderen Zungen zu sprechen und hörte dann plötzlich auf.
Ich fragte ihn: "Warum hast du aufgehört, nachdem du angefangen hast zu sprechen?"
Er antwortete: "Als ich anfing zu sprechen, hörte es sich an, als ob ich selbst sprechen würde. Ich kam auf den Gedanken, dass ich es war und nicht Gott, und ich bekam Angst."
Du brauchst keine Angst zu haben. Gott, dein Vater, wird dir nichts geben, was nicht von ihm ist (Lukas 11,11-13).
Hab keine Angst, "loszulassen".
Das Wort Gottes befiehlt uns: "Bleibt nicht zurück im Eifer und im ernsten Streben; seid glühend und brennend im Geist und dient dem Herrn" (Römer 12,11, TAB).

Gott wohnt buchstäblich im Lobpreis seines Volkes (Psalm 22,3). Du brauchst keine Angst davor zu haben, alle "Talente" zu nutzen, die er selbst in dich hineingelegt hat, um dich zu befähigen, ihn im Geist und in der Wahrheit anzubeten.

Du musst dich nicht vor der Meinung anderer fürchten, wenn er dir ein Wort gibt, das eines seiner leidenden Lämmer heilen oder ermutigen wird. Du brauchst nur aufzustehen und es zu sagen!

Wenn du darauf bestehst, in der Angst zu leben, "gefühlsbetont" oder "fleischlich" zu sein, wirst du nie erfahren, wie es ist, von Gott im Geist gebraucht zu werden.

Aber du sagst: "Moment mal, Bruder Cerullo, ich gehöre nicht zu den Menschen, die durch Angst gebunden sind. Mir geht es gut."

Du auch? Dann lass mich dich fragen: Wie viele Seelen hast du in den letzten 12 Monaten für Christus gewonnen?
Wie sieht es in den letzten sechs Monaten aus? Drei Monaten?
Wie viele unbezahlte Gelübde hast du?

Wie oft hast du deine "Talente" eingesetzt, um den Verlorenen Gottes Wort zu verkünden? Um Kranke zu heilen? Jemanden zu verbinden, der ein gebrochenes Herz hat, oder einen Gefangenen Satans zu befreien?
Was für eine Ausrede willst du dem Meister präsentieren?
Jesus hat bestimmt: "Ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch gekommen ist; und ihr werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und Samarien und bis an das Ende der Erde" (Apostelgeschichte 1:8, NKJ).

Doch Satan hält viele von euch durch Angst so gefesselt, dass ihr nicht einmal

bezeuge es deinem Nachbarn oder deinem Arbeitskollegen bei der Arbeit.

Die stärkste satanische Täuschung in der heutigen Kirche ist, dass Satans Dämonen nur außerhalb des Körpers agieren; dass diese Dämonen, wenn es um Christen geht, keine wirkliche Macht haben.

In der Zwischenzeit hält der dämonische Geist der Angst die Mehrheit des Volkes Gottes in unfruchtbarer Knechtschaft gefangen und täuscht sie darüber hinweg, dass es in Ordnung ist, sich zurückzulehnen und auf den Himmel zu warten - während sie in Wirklichkeit auf die "äußere Finsternis" zusteuern.
All dies steht in direktem Zusammenhang mit Satans zweitgrößter zerstörerischer Täuschung. DIE ZWEITGRÖSSTE ZERSTÖRERISCHE TÄUSCHUNG

Es gibt buchstäblich Tausende von verschiedenen Ängsten, die die Kirche heute beschäftigen. Jeden Tag haben wir Angst vor Katzen, Bäumen, Autos, Flugzeugen; Angst vor dem Alleinsein, vor Ablehnung, vor Menschen; Angst vor Intimität, vor Beziehungen, vor Verantwortung, vor Verpflichtungen; Angst vor Armut, vor Erfolg, vor dem Verlust dessen, was du hast, vor der Meinung anderer und vor drohenden Krankheiten.

Aber die einzige Täuschung, die Satan in den Köpfen all derer, die Angst haben, erfolgreich durchgesetzt hat, ist, dass das Versagen, deine kleine Angst zu überwinden, keine große Sache ist, weil es dich und nur dich betrifft.

Lass mich dir etwas sagen. Keine Angst, an der du hängst oder über die du nicht siegen kannst, betrifft nur dich allein!

Wir sind alle eins im Geist, und jede Angst, die dich behindert, hat letztlich eine verheerende Wirkung auf den ganzen Leib Christi in der Geisterwelt.

Deshalb hat Gott sich immer geweigert, die Ängstlichen in seiner Armee zu lassen! Im Grunde sagte er ihnen: "Geht nach Hause. Wir wollen euch nicht. Wir brauchen euch nicht. Wenn wir in den Krieg ziehen, werdet ihr die anderen nur verunreinigen." (Lies Deuteronomium 20,8 und Richter 7,3.)

In Gottes Armee spielt es heute keine Rolle, wovor du Angst hast. Die Wahrheit ist, dass alle Angst von einem dämonischen Geist der Angst ausgeht, der in deinem Geist Fuß gefasst hat und ein Erzfeind Gottes ist.

Wenn dieser Geist der Angst weiter Fuß fassen darf, wird er sich früher oder später erheben und das Leben Christi behindern, blockieren und verhindern, dass es durch dich fließt, wenn du es am meisten brauchst.
Freund, bist du bereit, etwas dagegen zu tun?
In vielerlei Hinsicht ist Gottes Armee heute wie die Kinder Israels, als sie aus Ägypten auszogen. Nachdem sie befreit wurden, was war das Erste, womit sie konfrontiert wurden?
Das Rote Meer.
Wie haben sie darauf reagiert?
Sie waren wie gelähmt vor Angst!

Die Angst hat sie buchstäblich übermannt, als sie sich jammernd gegen Mose wandten,

"Hast du uns hierher gebracht, um in der Wüste zu sterben, weil es in Ägypten nicht genug Gräber für uns gab?" (Exodus 14:11, TLB).

Zuerst versuchte Mose verzweifelt, sie zu ermutigen, indem er ihnen sagte, sie sollten durchhalten. "Bleibt einfach stehen", sagte er. "Der Herr wird für euch kämpfen."

Aber an diesem Punkt brach der Herr selbst mit einem direkten Befehl ein: "Hört auf zu beten und bringt das Volk in Bewegung! Vorwärts, marschiert!" (Exodus 14:14, TLB).
Das sind dieselben Befehle, die unser Kommandant uns jetzt gibt.
Er sagt uns, dass es an der Zeit ist, mit dem Jammern über unsere Ängste aufzuhören und in unserem offensiven Kampf gegen den Teufel voranzukommen.

Deshalb werden du und ich ab heute jede dämonische Macht der Angst jagen, die dein Leben bindet und dein Zeugnis für Christus zerstört!
Du sagst: "Bruder Cerullo, du klingst wütend."
Ich bin wütend... nicht auf dich, sondern auf Satan, weil er dich um den Reichtum Christi in diesem Leben und um deine Belohnung in seinem zukünftigen Reich beraubt hat.

Wir werden das jetzt beenden. Wir werden dem Teufel (und seinen Taktiken) die Maske vom Gesicht reißen - offen und ohne Angst.

Ich habe seine Strategien aufgedeckt und gebe dir eine Grundlage, um ihn in jedem Aspekt deines Lebens zu besiegen.

Du wirst dich nicht verstecken. Du wirst nicht in der Defensive bleiben. Du führst keinen Krieg, um dich zu schützen.

Gottes Wort hat uns bereits gesagt, warum er seinen Sohn geschickt hat, um uns zu erlösen. Das war es:

"Dass wir, aus der Hand unserer Feinde befreit, ihm ohne Furcht dienen können, in Heiligkeit und Gerechtigkeit vor ihm alle Tage unseres Lebens"
(Lukas 1:74-75, NKJ).
Gott sei gelobt, du hast seinen Schlachtruf gegen die Angst in deinem Herzen gehört.

Du wirst jetzt von deinem hohen Turm des Kopfwissens herunterkommen und dich auf das Schlachtfeld begeben.

All die Freude, der Mut, die Zuversicht, der Frieden, die Vitalität und der Eifer, die Satan dir durch die Angst gestohlen hat, werden dir im mächtigen Namen Jesu zurückgegeben.

"Denn Gott hat uns nicht gegeben einen Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und des gesunden Verstandes."
(II. Timotheus 1:7, NKJ).
Mach dich bereit. Du bist dabei, ein siegreiches Leben zu beginnen!





Kapitel 3

KANN EIN CHRIST VON EINEM DÄMON BESESSEN SEIN?

Bevor wir uns mit den Schlüsseln zur Überwindung der Angst beschäftigen, möchte ich eine Frage beantworten, mit der mich sicher viele von euch herausfordern wollen. Sie lautet: "Bruder Cerullo, willst du mir sagen, dass ein wiedergeborener Christ von Dämonen besessen sein kann?"
Die Antwort ist nein; zumindest nicht so, wie wir uns "Besitz" normalerweise vorstellen. Lass mich das erklären.

Erstens gibt es in der Bibel keinen Unterschied zwischen Unterdrückung, Besessenheit, Plage und allem anderen, was Dämonen dir antun können.

Das Wort, das im Neuen Testament für jemanden verwendet wird, der unter dämonischem Druck leidet, ist "daimonizomai". Die moderne Interpretation dieses Wortes wäre "dämonisiert".

Um besser zu verstehen, was es bedeutet, "dämonisiert" zu sein, kannst du dich fragen: "Welcher Geist kontrolliert (oder beherrscht) mein Leben, wenn ich in großer Angst reagiere?"

Wenn du zum Beispiel plötzlich blass wirst, in kalten Schweiß ausbrichst, zitterst und anfängst zu schreien, wenn du dich erschreckst, welche Art von Geist, würdest du sagen, hat in diesem Moment die Kontrolle über deinen Geist - der Geist Gottes oder der Geist der Angst?

Oder wenn du schon beim Gedanken daran, ein Flugzeug zu besteigen, heftig krank wirst, welcher Geist herrscht dann in deinem Kopf?
Ich sage dir, das ist sicher nicht der Geist Gottes.
Wo ist Gott dann, wenn all das passiert? Du WEISST, dass du Jesus als deinen persönlichen Retter angenommen hast; du weißt, dass du seinen Heiligen Geist empfangen hast. Wenn das so ist, wo ist er dann, wenn diese bösartigen Ängste zuschlagen?
Geliebte, dein Herr hat versprochen, dass er dich niemals verlassen oder aufgeben wird (Hebräer 13:5). Deshalb ist er die ganze Zeit da und steht dir in deinem neuen inneren Menschen zur Seite.

Du fragst: "Warum steht er nur herum, Bruder Cerullo? Warum tut er nicht etwas?"
Glaube mir, er will es, wenn du nur lernst, ihn zuzulassen.
Er wartet darauf, dass du ihn in diesen Momenten des verborgenen Schreckens anrufst: Er wartet darauf, dass du lernst, seine Gegenwart in dir zu erkennen und seine Kraft anzuzapfen, damit er sich in dir erheben und den Feind besiegen kann.

DAS LEBEN CHRISTI IN DIR KANN NIEMALS "BESESSEN" SEIN

Du siehst, der vollkommene Same des Lebens Christi, der bei deiner Wiedergeburt in dich gepflanzt wurde, kann niemals vom Feind besessen, unterdrückt oder in irgendeiner Weise unterwandert werden.

Sie ist uneinnehmbar: unfähig, von einer äußeren, bösen Macht angegriffen oder durchdrungen zu werden.

Der kostbare Same des Lebens Christi in deinem inneren Menschen ist jedoch wie ein winziger Embryo, der von der äußeren "Schale" deiner alten Natur umhüllt ist.

In den Jahren deines spirituellen Wachstums wird diese äußere Hülle Risse bekommen, zerbröckeln und schließlich abfallen, wenn der "neue Mensch" in dir zu wachsen beginnt und zum Vorschein kommt.

Dieser Prozess ist vergleichbar mit einem kleinen Küken, das aus seiner Schale schlüpft. Schritt für Schritt wird das Küken stärker und stärker, während es sich seinen Weg nach draußen pickt, bis es eines Tages vollständig in die Außenwelt einbricht.

Durch all das wird das Küken von innen heraus gestärkt, weil es seine Schale durchbrechen muss. Wenn das Küken seine Schale durchbricht, ist es stark genug, um in seiner neuen Welt zurechtzukommen.

Auch du wirst zu einem völlig neuen Menschen in Christus. Das Wort Gottes versichert dir das:

"Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Schöpfung; das Alte ist vergangen, siehe, es ist alles neu geworden."
(II. Korinther 5:17, NKJ).
Du sagst: "Aber Bruder Cerullo, dieser Vers sagt doch, dass alle alten Dinge (wie meine alten Ängste) vergangen sind. Warum habe ich sie dann noch?" Eine biblische Wahrheit, die du entdecken wirst, ist, dass uns die Verheißungen der Bibel nicht einfach in den Schoß gelegt werden. Von der ersten bis zur letzten Seite geht es im Wort Gottes darum, sich bei Gott (und für ihn) durchzusetzen. Es ist ein Buch über das Mühen und Überwinden durch Christus. Die Kinder Israels haben das auf die harte Tour herausgefunden. Seit den Tagen Abrahams hatte Gott ihnen das gelobte Land zugewiesen. Aber ist es nicht seltsam, dass sie es nach Jahren in der Wüste nicht einfach betreten, die Füße hochlegen und sagen konnten: "Oh, Halleluja! Gott hat uns dieses Land gegeben und es gehört uns. Wir werden uns einfach niederlassen."

Warum konnten sie das nicht tun? Weil das Gelobte Land voller Feinde war, und, Bruder, sie mussten eine Schlacht schlagen, um jeden Zentimeter der Verheißung einzunehmen.

So ist es auch mit unserer Seele. Jesus hat bereits den Preis bezahlt, um sie zu erlösen. Aber als du wiedergeboren wurdest, war dein Verstand mit allen möglichen Ängsten, negativen Gedankenmustern, verdorbenen Einstellungen und weltlichen Argumenten verseucht, die der Teufel in ihn hineinpacken konnte.

So wie Kanaan nicht automatisch von den ansässigen Feinden gesäubert wurde, als die Israeliten es betraten, wurden auch nicht automatisch alle deine Ängste aus deinem Leben gewaschen.

denk an den Tag, an dem du gesagt hast: "Ich liebe dich, Jesus".

Als du wiedergeboren wurdest, wurdest du von der Schuld all deiner Sünden und Ängste befreit. Du wurdest nicht automatisch von der Macht der Sünde oder der Macht der Angst befreit.

Deshalb tobt in deinem Leben gerade ein spiritueller Krieg; ein Krieg, in dem du:

"Ihr ringt nicht mit Fleisch und Blut, sondern mit Fürstentümern, mit Mächten, mit den Machthabern der Finsternis dieses Zeitalters, mit geistlichen Heerscharen der Bosheit in den himmlischen Örtern"
(Epheser 6:12, NKJ).
Jesus Christus kommt zurück, um eine Braut "ohne Flecken und Runzeln" zu holen (Epheser 5,27). Als du zu ihm kamst, warst du nicht ohne Flecken und Runzeln. Das "Land" deines Geistes und deiner Seele war ein Chaos.

Das ist der Grund, warum du kämpfen musst, um das Territorium deines Geistes zurückzuerobern, indem du einen Feind besiegst, der bereits besiegt wurde.

Ja, Satan wurde von Jesus besiegt. Aber durch die Kraft Christi in uns müssen auch wir ihn besiegen.

Durch unseren Herrn Jesus Christus hat Gott dir alle Vollmacht, alle Fähigkeit und alle Kraft gegeben, in ihm vollkommen zu werden.

Er hat dir alles gegeben, was du brauchst, um den Sieg Christi zu ergreifen und mehr als ein Überwinder zu sein (Römer 8,37). Du wurdest mit allem ausgestattet, was du brauchst, um zu einer reifen, perfekten Braut für seinen Sohn heranzuwachsen.

Offensichtlich will Satan nicht, dass du das nutzt, was Gott dir gegeben hat. Er will dich (durch Angst) in seiner Knechtschaft halten, damit du nie eine annehmbare Braut wirst. Der einzige Weg, wie Satan das tun kann, ist, in deinem unerneuerten Geist Fuß zu fassen; er "brüllt" dich mit furchterregenden Gedanken an und hofft, dass du sie akzeptierst.

Das Schlimmste, was du in so einem Fall tun kannst, ist, dich in dein Schneckenhaus zurückzuziehen oder diesen Ängsten nachzugeben. Gott hat jedoch nicht die Absicht, dass du aufgibst oder in die Niederlage gehst. Er will, dass du stark und siegreich daraus hervorgehst. Gott sagt:

"Wenn er zurückweicht und vor Angst zurückschreckt, hat meine Seele keine Lust und keinen Gefallen an ihm. Aber unser Weg ist nicht der derjenigen, die sich ins ewige Elend zurückziehen...sondern wir sind von denen

die glauben - die an Gott festhalten, ihm vertrauen und sich auf ihn verlassen durch Jesus Christus, den Messias, und durch den Glauben die Seele bewahren"
(Hebräer 10:38-39, TAB).
Ich warne dich jetzt, dass Satan versuchen wird, sich an jede Angst zu klammern, die du in der Vergangenheit hattest, um dieses neue geistliche Leben in dir zu ersticken.

dich. Sein Ziel ist es, dass du niemals die geistliche Reife erreichst.

Hab keine Angst! Stell dir Satans dämonischen Geist der Angst als einen großen, schwarzen Pavian vor, der versucht, sich an den "Käfig" deines alten, unerneuerten Selbst zu klammern.

Er rüttelt daran, schüttelt es, kreischt dich an und versucht mit aller Macht, dass du vor Angst zurückweichst und das kleine Licht in dir erstickst.

Sein Ziel ist es, deine alte Natur so gründlich in Besitz zu nehmen, dass der neue Mensch in dir keine Chance hat.
Du musst widerstehen! Deshalb ist geistliches Wachstum nicht einfach.
Der Apostel Paulus selbst sagte: "Meine Kindlein, um die ich wieder Geburtswehen habe, bis Christus in euch gebildet ist" (Galater 4,19).

Wie Paulus herausfand, war es einfach, Menschen "zu retten". Sie dazu zu bringen, geistlich reif und siegreich zu werden, ist eine andere Sache.
Das geschieht nicht automatisch.
Der Apostel Johannes unterstreicht dies, wenn er sagt: "So viele ihn aufnahmen, denen gab er Macht, Söhne Gottes zu werden" (Johannes 1,12).
Manche schaffen es nicht.
Fünf (50 Prozent) der "zehn Jungfrauen", die dem Bräutigam (Jesus) entgegengingen, wurden vom Hochzeitsmahl ausgeschlossen (Matthäus 25,1-13).
Kannst du dir vorstellen, dass die Todesrate in der Kirche heute bei 50 Prozent liegt?
Und warum?
Wegen der Angst.

Bist du also bereit, etwas gegen all die verräterischen Ängste zu unternehmen, die dein Leben heimsuchen?
Wenn ja, dann lass uns loslegen.
ANGST IST EINE "KREATIVE" KRAFT
Der erste Schritt zur Überwindung eines Problems ist, es zu verstehen.

In unserem Fall müssen wir verstehen, dass der Geist der Angst in Wirklichkeit eine mächtige Kraft des Bösen ist, die genau das "erschaffen" oder ins Leben rufen kann, wovor man sich fürchtet.

Hiob machte diese Erfahrung, als er sagte: "Das, wovor ich mich sehr gefürchtet habe, ist über mich gekommen, und das, wovor ich mich gefürchtet habe, ist zu mir gekommen" (Hiob 3,25).
Wie funktioniert also die böse Macht?
Seit Gott das Universum erschaffen hat, herrschen die geistigen Mächte über die mentalen Mächte und die Mächte des Geistes über die physische Welt.

Deshalb bestimmen die Geister, die wir in unseren Geist aufnehmen, was sich in unserer physischen Welt manifestieren wird.

Wenn du dich zum Beispiel dafür entscheidest, den Geist der Angst in deinem Leben zuzulassen, wirst du ängstliche Gedanken denken und ängstliche Worte sprechen; und was du fürchtest, wird schließlich

zustande kommen.

Wenn du dich entscheidest, Gottes Geist des Friedens anzunehmen, dann wirst du friedliche Gedanken denken, in Frieden sprechen und Gelassenheit um dich herum schaffen.

Mach keinen Fehler, es gibt nur zwei Arten von spirituellen Kräften in der Welt:

die, die von Gott sind (zum Guten) und die, die von Satan sind (zum Bösen).
Du hast den Geist über alle Geister (den Geist Gottes), der tief in deinem Inneren wohnt. Aber die entscheidende Frage, die du dir täglich stellen musst, lautet: "Welchen Geist, den Geist Gottes oder den Geist der Angst, werde ich heute in meinem Geist akzeptieren? Welche Art von Gedanken werde ich annehmen oder ablehnen?"

Sei gewarnt, dass die Seite, der du erlaubst, deine Gedanken zu kontrollieren, auch dein ganzes Wesen kontrollieren wird.

"Wisst ihr nicht, dass, wem ihr euch als Sklaven darbietet, um zu gehorchen, ihr die Sklaven desjenigen seid, dem ihr gehorcht, sei es der Sünde zum Tode, sei es dem Gehorsam zur Gerechtigkeit?"
(Römer 6:16 NKJ).
ANGST IST EINE TATSACHE, ABER ANGST IST EINE HANDLUNG
Ich habe oft gelehrt: "Der Glaube ist eine Tatsache, aber der Glaube ist eine Tat".

Ich wollte damit sagen, dass sich der Glaube als schöpferische spirituelle Kraft erst dann in der physischen Welt manifestiert, wenn du dich mit deinem Verstand und deinem Willen dafür entscheidest, ihn ins Leben zu rufen, indem du danach handelst.

Angst funktioniert auf die gleiche Weise. Satan kann dich anbrüllen, so viel er will, aber wenn du dich weigerst, seine ängstlichen Gedanken in deinem Kopf wohnen zu lassen und dich weigerst, nach ihnen zu handeln, kann er nichts mehr tun. Er wird vor deinem Widerstand fliehen!

Wenn du dich jedoch dafür entscheidest, auf die vom Geist der Angst eingepflanzten Suggestionen zu reagieren (oder sie mit deinen Worten zu verstärken), hast du eine mächtige böse Kraft in Gang gesetzt.

Außerdem wird das Agieren und Reagieren auf Angst schnell zu einer gefährlichen Gewohnheit, die nur schwer zu durchbrechen ist.

Deshalb verschwendete Satan im Garten Eden keine Zeit damit, Evas Verstand anzugreifen. Er wusste, dass diese Gedanken ihren Willen nähren würden, wenn sie seine Vorschläge in ihrem Kopf akzeptierte. Und sobald sie sich (mit ihrem Willen) entschied, danach zu handeln, gehörte sie ihm.





Kapitel 4

DER UNSICHTBARE KRIEG UM DEINEN VERSTAND

In dem unsichtbaren, geistlichen Krieg um unseren Verstand werden wir sehen, wie der Geist der Angst uns direkt in den Unglauben führt; und der Unglaube verhindert, dass die Verheißungen Gottes in deinem Leben ankommen.

Wenn wir Satans Machenschaften studieren, können wir erkennen, dass alle Angst darauf beruht, dass es ihm gelingt, die Saat der Täuschung in unseren Köpfen (vor allem in unserer Vorstellungskraft) zu pflanzen und uns dazu zu bringen, danach zu handeln.

In der Kirche hören wir heute so viel über den Glauben und ein Leben aus dem Glauben. Aber weißt du, warum die meisten Menschen keinen wahren Glauben ausüben können? Weil sie ihren Verstand und ihre Fantasie nicht unter Kontrolle haben.

Weißt du, was die Bibel über den Glauben sagt? Dort heißt es: "Der Glaube ist das, was man erhofft, der Beweis für das, was man nicht sieht" (Hebräer 11,1). Wenn du auf etwas hoffst, weißt du genau, was du dir erhoffst, denn du stellst es dir in deinem Kopf vor. Was du dir vorstellst, bestimmt, was aus dir wird! (Sprüche 23:7).

Deshalb ist der Glaube die Manifestation (oder der Beweis) der mentalen Bilder, die du in deinem Kopf aufbaust.

Doch viele von euch leben in einem solchen Zustand der Niederlage, dass ihr euch nicht vorstellen könnt, dass ihr wirklich der Überwinder seid, von dem Gott sagt, dass ihr es seid! Du kannst dir nicht vorstellen, dass du den totalen Sieg über die Ängste in dir hast. Du kannst dir nicht einmal vorstellen, wie du handeln würdest, wenn du furchtlos wärst.

Du hast nicht das geistige Bild von dir, das Gott dir auf der Grundlage seines Wortes geben möchte. Anstatt dich als neuen Menschen in Christus zu sehen (im vollen Vertrauen darauf, dass er dich zur Überwindung befähigt), siehst du nur die negativen Dinge, die deine alte Natur dominiert haben. Du bist von der Vergangenheit besessen.

Vor deinem geistigen Auge siehst du ein ganzes Leben voller Misserfolge, die auf Ängsten beruhen... Ängste, die in deiner Vorstellung immer wieder auftauchen, während du ihnen nachgibst und dich von ihnen ernährst.

Ich glaube nicht, dass es eine Person gibt, die dieses Buch liest, die in ihrer Vorstellung nicht von Angst überfallen wurde.

Zum Beispiel werden wir von frühester Kindheit an vom Teufel darauf programmiert, dass wir im Alter eine schlechte Gesundheit erwarten (und uns darin sehen). In unserer Vorstellung wissen wir einfach, dass wir mit Arthritis enden werden. Wir erwarten, dass unsere Gelenke schlapp machen, unser Verstand stumpf wird und unser Gehör nachlässt.

Die Leute sagen mir ständig: "Diese Krankheit liegt in meiner Familie. Mein Vater

hatte sein ganzes Leben lang diese Schmerzen, und jetzt habe ich sie bekommen. Ich wusste immer, dass ich sie bekommen würde."

Woher nehmen sie solche eitlen Vorstellungen? Nicht vom Geist Gottes! Sie werden alle von der Angst angetrieben.

Deshalb hat der Geist Gottes Paulus ausdrücklich gesagt, dass wir aufstehen und jede eitle, üble Einbildung, die sich gegen uns erhebt, niederwerfen sollen (2. Korinther 2,5). Unsere Vorstellungskraft ist die erste Festung, die wir unter Kontrolle bringen müssen, wenn wir die Angst gründlich besiegen wollen.

Wusstest du, dass die meisten Menschen, die Ehebruch begehen, sich das zuerst vorstellen? Die Sünde entsteht zuerst als Gedanke in unserer Vorstellung.

Genauso ist es mit der Angst. Die Angst kommt zuerst als ein Gedanke des Feindes. Wenn wir uns weigern, sie zu widerlegen, werden wir plötzlich von ihr beherrscht.

Um das zu veranschaulichen, schauen wir uns ein typisches Beispiel dafür an, wie das in der Kirche funktioniert.

Stell dir vor, du bist einer neuen Gemeinschaft beigetreten und freust dich darauf, mittwochabends mit dem Bibelstudium zu beginnen. Doch als der erste Mittwochabend anbricht, ist es draußen kalt und regnerisch.

Der Geist der Angst verhöhnt deinen Geist und sagt: "Du solltest heute Abend besser nicht rausgehen. Das Wetter ist miserabel und du wirst noch krank werden."

Du akzeptierst diesen Gedanken und hilfst ihm in deiner Vorstellung weiter. "Das stimmt", sagst du zu dir selbst. "Ich werde immer krank, wenn ich bei so einem Wetter rausgehe. Wenn ich diesmal eine Erkältung bekomme, werde ich bestimmt eine Lungenentzündung bekommen. Ich gehe lieber auf Nummer sicher und bleibe dieses Mal zu Hause."

Also handelst du nach der vom Feind gesäten Angst und bleibst zu Hause. Zugegeben, du bekommst keine Erkältung, aber es ist etwas Gefährliches und Täuschendes passiert.

Du bist jetzt davon überzeugt, dass du nicht gesund geblieben bist, weil Gott dich beschützt hat, sondern weil du zu Hause geblieben bist und nicht im Regen standest!

Am nächsten Mittwochabend ist es ebenfalls kühl und regnerisch, also bleibst du wieder zu Hause... unfruchtbar für Gott, weil du in der Angst gefangen bist, eine Erkältung zu bekommen.

Du hast dir angewöhnt, der Angst zu gehorchen, anstatt Gott zu gehorchen! Der Apostel Petrus warnt uns: "Durch wen jemand überwunden wird, durch den wird auch
wird er in Knechtschaft gebracht" (II. Petrus 2:19, NKJ).
Du bist ein Sklave der Angst geworden. Eines Tages sagt dir jemand, dass Gott viel zufriedener wäre, wenn du im Glauben handelst und zum Bibelstudium gehst - Regen hin oder her.

Aber inzwischen hast du sogar Angst, im Regen zu fahren. Satan hat die nächste Stufe erreicht, um dich in die Knechtschaft zu ziehen, denn inzwischen kannst du einfach nicht mehr glauben, dass Gott dir beistehen wird.
Daraus können wir ersehen, dass jede Angst der erste Schritt zum Unglauben ist.
Es ist schockierend zu sehen, dass dies genau der gleiche Prozess ist, den Satan

erfolgreich in den Köpfen der Kinder Israels abgezogen... dieselbe Taktik, die dazu führte, dass sie nicht in das gelobte Land Gottes einziehen konnten.
Lass uns sehen, was passiert ist.
Im Buch Numeri lesen wir, wie die Kinder Israels nach Jahren der Wüstenwanderung endlich vor den Toren des Gelobten Landes standen. Alles, was sie tun mussten, war, Gottes Wort zu glauben, ihm zu vertrauen und einzutreten.

Sie beschlossen jedoch, 12 Spione in das Gebiet zu schicken, um die Lage zu überprüfen. Was geschah?

Zehn der 12 Spione waren Gott ungehorsam, indem sie ihre Augen von ihm und seinen Verheißungen abwandten und sie stattdessen auf ihre Feinde richteten.

Als sie das sahen, machte sich Satan sofort daran, ihre Gedanken zu beeinflussen. Als die zehn aufstanden, um dem Volk ihren Bericht zu geben, hatte der Geist der Angst die totale Kontrolle über ihre Vorstellungskraft.

Anstatt ihren Glauben an Gott auszudrücken, konnten sie nur im Unglauben rebellieren und jammern:

"Das Land, durch das wir als Kundschafter gezogen sind, ist ein Land, das seine Bewohner verschlingt, und alle Menschen, die wir darin gesehen haben, sind große Männer. Dort sahen wir die Riesen... und wir waren wie Heuschrecken in unseren Augen, und so waren wir auch in ihren Augen"
(Numeri 13:32-33, NKJ).
Daraus lernen wir eine sehr wichtige Lektion. Das heißt, Satans Ziel ist es nicht nur, dich in der Angst zu halten, sondern dich durch diese Angst in einen Zustand des Unglaubens zu versetzen.
Und Unglaube führt immer zur Rebellion gegen Gottes Wort!
Erinnere dich daran, dass Satan den Kindern Israels zwar erfolgreich Ängste eingeflößt hatte, Gott sie aber nicht aus dem Gelobten Land verbannte, weil ihre Fantasie verrückt geworden war.

Was die Nägel wirklich in ihren Sarg schlug, war die Tatsache, dass sie, nachdem sie sich der Angst ergeben hatten, "wegen ihres Unglaubens nicht hineingehen konnten" (Hebräer 3,19).

Im Moment bitte ich dich zu erkennen, dass deine "kleinen Ängste" auf lange Sicht viel gefährlicher sind, als du vielleicht ahnst. Letztendlich wird jede einzelne von ihnen zu Unglauben und einer gefährlichen Verleugnung Gottes und seines Wortes führen, was (in seinen Augen) als Rebellion angesehen wird.

Bitte, ich bitte dich, dich heute dieser Frage zu stellen: "Wer hat die Kontrolle über meine Gedanken und meine Fantasie - Satan oder Gott?"
SCHAU NICHT ZURÜCK!
Leider war das, was mit den Kindern Israels geschah, kein Einzelfall. Ich sehe, wie Satans gleiche "Angsttaktik" in der Vorstellungskraft der Menschen Wurzeln schlägt.

unzählige Christen Tag für Tag.

Erst letzte Woche sagte eine schöne junge Frau: "Bitte bete für meine Mutter. Sie hatte vor einigen Jahren Krebs und sie weiß, dass er jetzt wiederkommt."
"War sie bei einem Arzt?"
"Nein. Sie ist zu deprimiert, um rauszugehen, weil sie einfach weiß, dass es sie diesmal erwischen wird."

Wie tragisch. Hier ist eine talentierte Frau, die ein Leben in heimlichem Terror führt, eingeschlossen in ihrem Haus, gefesselt in Qualen, weil Satan sie davon überzeugt hat, dass sie sich nur noch auf den Tod vorbereiten kann.

Als nächstes kommen Selbstverurteilung, Schuldgefühle und Bitterkeit hinzu. Es folgen Selbsthass und Ressentiments - alles enge Begleiter der Angst.

Du siehst, dass der Geist der Angst normalerweise nicht allein arbeitet. Satans Armeen sind gut organisiert und die bösen Geister arbeiten eng zusammen, um die Kontrolle über den Verstand zu behalten.

So wird ein Fuß der Angst Teil einer Festung; eine Festung, die Schuld, Isolation, Unversöhnlichkeit, Verwirrung - und noch mehr Angst beherbergt.

Die Qualen nehmen zu, wenn das Opfer schreit: "Was ist los mit mir? Warum hat Gott mich nicht befreit?"
Was ist denn los?
Eine Freundin hat das Problem genau auf den Punkt gebracht, als sie sagte: "Ich weiß nicht, warum ich Angst habe, aber ich hatte schon IMMER Angst.
Das ist genau das Richtige. Alle Ängste basieren auf der Vergangenheit.
Alle Ängste hängen davon ab, dass du auf etwas zurückblickst, das dir in der Vergangenheit passiert ist - auch wenn es nur eine Stunde her ist.

Jesus sagte: "Wenn nun dein Auge einfältig ist, so wird dein ganzer Leib voll Licht sein" (Matthäus 6,22).

Es gibt keine Möglichkeit, dass irgendeine Angst in den dunklen Nischen deines Geistes schwebt, wenn dein Blick nur auf deinen Herrn und sein Wort gerichtet ist.

Aber heute hast du Angst, weil du deine Augen auf die falsche Stelle gerichtet hast.

Du wirst von dem beherrscht, was gewesen ist.
Denke darüber nach. Erkenne deine eigenen Ängste. Wann hast du sie zum ersten Mal erlebt?

In der Kindheit? Nach einem Autounfall? Als deine Eltern geschieden waren?

Das erste Mal, als dir eine Tür vor der Nase zugeschlagen wurde?
Was auch immer es war, dieser Vorfall (oder diese Vorfälle) war ein "Eintrittspunkt" für Satan, um die Saat von Schuld und Angst in deine alte Natur zu pflanzen... und du bist dort stecken geblieben.

Du hast angefangen, dir einzureden, dass all der Schmerz und die Ängste der Vergangenheit immer noch real sind. Du hast sie durch deine "Selbstgespräche" am Leben erhalten.

Täusche dich nicht. Worte sind mächtig - selbst die leisen Worte, die du in der Schule "sprichst".

Gespräche mit dir selbst haben eine dramatische Wirkung auf dein ganzes Wesen. Durch deine "Selbstgespräche" kannst du dich buchstäblich dazu überreden, mit dir zu kooperieren.
den Geist der Angst und bleiben ihm verhaftet.

"Wenn ich jemandem zu nahe komme, wird er mich nur ausnutzen, also halte ich lieber Abstand", sagst du. Also kommst du nie jemandem nahe - nicht einmal Gott.
"Ich werde nie heiraten. Ich kann die ganzen Streitereien nicht ertragen."
"Ich hasse Religion. Als ich ein Kind war, haben mich meine Eltern in die Kirche geschleppt. Ich werde nie wieder hingehen."
"Ich werde nie in der Lage sein zu geben. Wir sind schon immer arm gewesen."
Was du damit wirklich sagen willst, ist: "Ich glaube nicht, dass ich eine neue Schöpfung in Jesus Christus bin. Ich habe Angst, loszulassen; ich habe Angst, mich ganz dem Herrn zu überlassen. Ich habe Angst, ihm zu vertrauen, dass er mein Leben neu gestaltet. Ich werde einfach so bleiben, wie ich bin."

Hör auf, dir diese Dinge einzureden! Das Wort Gottes befiehlt dir:

"Vergiss die früheren Dinge; halte dich nicht mit der Vergangenheit auf.
Siehe, ich tue etwas Neues! Jetzt entsteht es; merkst du es nicht?"

(Jesaja 43:18-19, NIV).
DEN ALTEN MANN VERTRÖSTEN

Als Gott Jeremia zum ersten Mal mitteilte, dass er zum Propheten berufen wurde, war die erste Reaktion des Jungen Angst.
"Ach, Herr Gott!", rief er. "Ich kann nicht sprechen, denn ich bin ein Kind.
Gott ermahnte ihn sofort:

"Sprich nicht: Ich bin ein Kind; denn du sollst zu allen gehen, zu denen ich dich sende... Fürchte dich nicht vor ihren Gesichtern; denn ich bin mit dir, um dich zu erretten... Darum gürte deine Lenden und mache dich auf... Erschrecke nicht vor ihren Gesichtern... Denn siehe, ich habe dich heute zu einer befestigten Stadt gemacht und zu einer eisernen Säule und zu brennenden Mauern gegen das ganze Land... Und sie werden gegen dich kämpfen, aber sie werden dich nicht überwältigen; denn ich bin mit dir, spricht der HERR, um dich zu erretten"

(Jeremia 1:7-8, 17-19).
Beachte, dass das erste, was Gott bei Jeremia korrigierte, sein "Selbstgespräch" war, indem er ihm sagte: "Sag nicht?" Dann ging er auf das Bild ein, das Jeremia von sich selbst hatte, und änderte es von dem ängstlichen Bild, an das Jeremia sich geklammert hatte (basierend auf dem, was er in der Vergangenheit war), zu dem Bild, das Gott in der Gegenwart für ihn formte.

Gott hatte Großes mit Jeremia vor, aber Jeremia musste sich zuerst seinen Ängsten stellen und sein Bild von der Vergangenheit loswerden... angefangen bei seinen Gedanken und der Art, wie er mit sich selbst sprach.

Gerade jetzt verspricht dir das Wort Gottes: "Was immer du auf der Erde bindest, wird auch im Himmel gebunden sein" (Matthäus 16:19, NKJ). Das schließt all jene ein

giftige Gedanken, die den Geist der Angst schüren!

Fange ab heute an, diese von Dämonen inspirierten Gedanken zu binden und aus deinem Geist zu vertreiben. Heute ist ein neuer Tag. Du bist eine neue Schöpfung, und Gott befiehlt dir:

"Legt eure frühere Natur ab - legt euer altes, unerneuertes Selbst ab und verwirft es ... und werdet ständig erneuert im Geist eures Gemüts - mit einer neuen geistigen und geistlichen Einstellung; und zieht die neue Natur an ... die nach Gottes Bild geschaffen ist"
(Epheser 4,22-24, TAB).
Glaube mir, Gott würde dir nicht befehlen, etwas zu tun, wenn du es nicht tun könntest.

Der Geist Gottes sagt dir: "Fürchte dich nicht. Schneide die Küstenlinien deiner Vergangenheit ab. Ein neuer Tag bricht über dich herein. Auch jetzt drängst du in das, was du mit mir besprochen hast ... das, was dein Herzenswunsch ist. Sei frei von Angst. Tritt hinaus in Meine Liebe und du wirst nicht untergehen. Du wirst sehen, wie Meine Macht und Meine Treue dich von den Dingen befreien, die dich an die Angst gefesselt haben. Befreie dich in eine neue Abhängigkeit von Mir."

Du bist bereit, die Vergangenheit hinter dir zu lassen.
Von nun an wirst du in der Lage sein, eine Grenze zu ziehen und die Gedanken deines "alten Menschen" aus der Vergangenheit von den Dingen zu trennen, die der Geist Gottes deinem neuen Menschen sagt.

Das bedeutet nicht, dass alle Ängste, die mit deiner Vergangenheit verbunden sind, nie wieder vor dir auftauchen werden. Es bedeutet aber, dass du, wenn sie auftauchen, keine fünf Sekunden warten musst, bevor du dich erfolgreich mit ihnen auseinandersetzt.

Wie das geht? Lies weiter.
Du bist dabei, eine neue Dimension der spirituellen Stärke zu betreten... eine neue Stärke, die du noch nie zuvor erlebt hast.
Du bist dabei, ein Überwinder zu werden!





Kapitel 5

DAS GEHEIMNIS DER GEISTIGEN STÄRKE

Ich weiß, dass du den tiefen Wunsch hast, von allen deinen Ängsten befreit zu werden. Aber inzwischen ist dir auch klar, dass es einen Kampf geben wird, wenn du jemals den Sieg über die Angst erringen willst!

Geistige Kämpfe brauchen Energie; Energie, von der du glaubst, dass du sie im Moment nicht hast.

Ich kann dich schon stöhnen hören: "Bruder Cerullo, woher soll ich jemals die Kraft zum Kämpfen nehmen? Der Teufel hat mich so ausgepresst, dass ich kein bisschen Energie mehr habe."

Ich weiß, dass du das nicht tust. Deshalb zeige ich dir jetzt den Grund, warum du dich in deinem Kampf gegen die Angst nicht durchsetzen konntest.

Das liegt daran, dass es geistliche Energie braucht, um zu stehen und zu kämpfen. Geistliche Schlachten können nicht mit natürlicher Kraft geschlagen werden. In deinem Inneren ist deine geistliche Quelle versiegt. Deshalb hast du dir angewöhnt, dich zurückzuziehen oder in der Niederlage Kompromisse einzugehen.
Das nennt man in der Kriegsführung eine defensive Position. Eine defensive Position verbraucht überhaupt keine Energie.
Eine offensive Position schon.
Aber du warst zu sehr von Angst gefesselt, um mit Gottes Kraft in dir in Kontakt zu kommen und offensiv zu kämpfen.

Wie zapfst du also seine reichhaltige Energie an? Es gibt nur ein Geheimnis für echte geistliche Stärke.
DIE WAHRHEIT SELBST WIRD DICH FREI MACHEN
In der Bibel verspricht uns Gott: "Wenn ihr in meinem Wort bleibt, seid ihr wirklich meine Jünger. Und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen" (Johannes 8:31-32, NKJ).

Beachte, dass Gott in der ersten Hälfte seiner Anweisungen eine Voraussetzung für die Freiheit geschaffen hat, und diese lautet: "Wenn
Du bleibst in meinem Wort."
Mit anderen Worten: Wenn du deinen Teil tust, indem du in völligem Gehorsam gegenüber Seinem Wort lebst, wirst du die Wahrheit erkennen; und in der Wahrheit selbst liegt die ganze Kraft und Macht, die du brauchst, um völlig frei zu sein.

Die erste Frage, die ich dir stellen möchte, lautet also: Bleibst du täglich in seinem Wort?

Dann lass mich dich fragen: Wenn es die Wahrheit selbst ist, die uns frei macht, was ist dann die

Wahrheit?

Jemand sagte zu mir: "Die Wahrheit ist das Wort Gottes".
Das ist richtig. Aber das Wort Gottes ist mehr als nur ein geschriebenes Buch. Das Wort ist auch das lebendige Wort, das Jesus Christus selbst ist!

"Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott"
(Johannes 1,1).
Das lebendige Wort, Jesus, ist selbst die lebendige Wahrheit. Er sagte: "Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben" (Johannes 14,6).

Deshalb ist es die Kombination deines Wissens über das geschriebene Wort mit deinem Wissen über das lebendige Wort und die lebendige Wahrheit (Jesus Christus), die in dir wohnt, die die Quelle aller geistlichen Kraft ist!

Viele von euch haben jahrelang treu ein gutes geistliches Fundament durch ihre Kenntnis des geschriebenen Wortes aufgebaut.

Du weißt alles über Gottes Heilsplan, seinen Missionsbefehl, die Schlüssel zum Binden und Lösen, die "Vier geistlichen Gesetze" und alles andere.

Aber diejenigen unter euch, die von Angst gelähmt sind, haben kein ebenso festes Fundament aus persönlichem Wissen und der persönlichen Erfahrung, dass Er in euch lebt, aufgebaut.

Deine Beziehung zu Ihm war schwach, also war auch deine geistliche Kraft schwach.

Weil du nicht täglich mit der Erfahrung von Christus in dir in Kontakt warst, warst du nicht frei.

Du kannst durch sein geschriebenes Wort viel über ihn wissen, aber wenn du ihn nicht persönlich kennst, wird dein geistliches "Haus" irgendwann zusammenbrechen. Er selbst warnt: "Ohne mich könnt ihr nichts tun" (Johannes 15:5, NKJ).

Die Pharisäer zur Zeit Jesu sahen sich genau mit diesem Problem konfrontiert, als Jesus zu ihnen sprach:

"Ihr sucht und forscht und studiert fleißig die Schriften, weil ihr vermutet und darauf vertraut, dass ihr durch sie ewiges Leben habt. Und gerade diese Schriften zeugen von mir! Und doch seid ihr nicht bereit (sondern weigert euch), zu mir zu kommen, damit ihr das Leben habt"
(Johannes 5:39-40, TAB).
Die Freiheit von der Angst erfordert geistliche Stärke... die Art von Stärke, die du nur aus dem Kontakt mit Christus in dir ziehen kannst, deiner Hoffnung auf Herrlichkeit! (Kolosser 1,27).

In dem berühmtesten Kapitel über den geistlichen Kampf, das je geschrieben wurde, sagt der Apostel Paulus:

"Sei stark im Herrn - sei gestärkt durch deine Vereinigung mit ihm; ziehe

Eure Kraft kommt von ihm - die Kraft, die seine (grenzenlose) Macht verleiht" (Epheser 6:10, TAB).

Erinnere dich daran, dass fünf der zehn Frauen in Matthäus 25 nicht die geistige Kraft hatten, zum Hochzeitsfest zu gehen. Ihre Lampen waren ausgegangen. Warum? Bis sie tatsächlich dem Herrn gegenüberstanden, hatten sie geglaubt, sie seien in guter Verfassung. Stattdessen wurden sie hinausgeworfen. Warum hatten sie am Ende nicht die Kraft, es zu schaffen?

Der Herr gab ihnen die Antwort. Er sagte: "Ich kenne euch nicht" (Matthäus

25:12).
Offensichtlich kannten sie sein geschriebenes Wort - sie waren ausgegangen, um ihm zu begegnen.

Aber sie hatten ihr Leben nicht damit verbracht, ihn kennen zu lernen.
Das wertvollste "Talent", das er uns gibt, ist unsere Zeit, und sie hatten sie nicht weise investiert!

Ich bitte dich, dir bewusst zu machen, dass du nur durch eine kraftvolle, persönliche Verbindung mit Ihm die wahre Quelle geistiger Stärke kennenlernen wirst.
Er ist dabei, dir einen Durchbruch in das wahre Wissen über ihn zu verschaffen, das die Grundlage für diese Vereinigung ist.
Es ist eine Vereinigung der Kräfte.
Es ist die Vereinigung Seiner Liebe.
DURCHBRUCH ZUR MACHT ÜBER DIE ANGST
Vor einigen Jahren offenbarte mir Gott, dass alle Wahrheit parallel ist.
Damit meine ich, dass der Mensch in zwei Welten lebt: der natürlichen und der geistlichen Welt. Nichts passiert in der einen Welt, was nicht auch in der anderen Welt eine "parallele" Wirkung hat.

In unserer natürlichen Welt finden täglich erstaunliche Dinge statt. Durchbrüche in Wissenschaft und Technik, die noch vor 50 Jahren als Science-Fiction galten, sind heute alltäglich.
Was ist ein Durchbruch?
Ein Durchbruch ist ein plötzlicher Ausbruch von fortgeschrittenem Wissen. Es ist dieser plötzliche Ausbruch von Offenbarung, bei dem du plötzlich aufblickst und sagst: "Ich hab's!"

Aber wenn alle Wahrheiten parallel sind und diese Dinge in der natürlichen Welt geschehen, was geschieht dann im geistlichen Wort und im Leben wiedergeborener Christen?

Ich sage es dir: Gerade jetzt gießt Gott seinen Geist aus, um ein neues Werk der Gnade und der totalen Wiederherstellung tief in deinem Inneren zu vollbringen...
Er führt dich in eine neue geistliche Dimension der Offenbarung.
"Relevanz von was, Bruder Cerullo?"
Die Offenbarung seines Sohnes in dir!

Erinnere dich daran, dass unsere Definition von "Offenbarung" "das Wegnehmen des Schleiers der Finsternis" ist.

Bis jetzt warst du im Dunkeln, was sein Leben, seine Liebe und seine Macht in dir angeht.

Aber Gott ist dabei, dir einen Durchbruch in die wahre Erkenntnis zu schenken, dass er in deinem Herzen wohnt.
Glaube mir, Offenbarung ist Macht!
Du wirst lernen, seine Gegenwart in dir zu erkennen und zu ihr durchzubrechen. Gestärkt durch seine Liebe wirst du dich in einem neuen Geist des Sieges erheben, der alle Angst vertreibt.

Du fragst: "Bruder Cerullo, was verstehst du unter einem 'neuen Werk der Wiederherstellung und der Gnade'?"
Lass mich erklären.
In der ganzen Bibel hat Gott immer zwei Wege gehabt, Dinge zu tun. Die erste Art war, von außen zu wirken und sein Volk zu segnen, d.h. Dinge für es zu tun.

Der zweite Weg besteht darin, von innen nach außen in und durch sie zu arbeiten.

Schau dir zur Veranschaulichung seinen Heilsplan an.
Die Erlösung selbst ist ein zweifacher Prozess. Erstens ist es das Werk der Erlösung, das Christus durch sein Leben, seinen Tod und seine Auferstehung für uns vollbracht hat.

Zweitens ist da das Werk, das Gott durch seinen Heiligen Geist in uns tun will, indem er uns von innen heraus befähigt.

Der erste Teil der Erlösung ist das äußere Werk Gottes, das er für uns getan hat. Der zweite Teil ist sein inneres Werk, das in uns geschieht.

Aber viel zu lange haben die Menschen in der Kirche in einem Trott festgesteckt, ohne innere Kraft, weil sie ihre ganze Aufmerksamkeit auf das gerichtet haben, was Gott für sie tun sollte... und dabei das mächtige Werk ignoriert haben, das er in ihnen tun möchte.

Tausende von Menschen sind weinend zum Altar gekommen: "Oh, Gott, ich kann keine Befreiung bekommen. Gib mir den Sieg über die Angst."

Aber Gott sagt ihnen: "Ich habe meinen Sohn Jesus in euch hineingelegt. Größer ist der, der in euch ist, als der, der in der Welt ist" (1. Johannes 4,4). Stell dich auf deine Füße. Rufe Ihn an. Richte deinen Glauben auf Ihn. Lass diese Ängste los und lass ihn gegen sie antreten. Lass ihn sie von innen heraus vertreiben. Wenn du das tust, wirst du nie wieder derselbe sein.

Seit Jahren sage ich, dass es für die Kirche an der Zeit ist, über den Punkt des Segens (was Gott für dich tun will) hinaus in den Bereich der Macht (was er in dir will) zu gehen. Das ist es, worüber ich gesprochen habe.

Gerade jetzt möchte Gott, dass du einen Durchbruch erlebst, bei dem du aufhörst, seine Gnade nur als äußerlichen Segen oder Gefallen zu betrachten, und die Erfahrung machst

als die Kraft Christi in dir; die einzige Kraft, die alle Angst überwinden kann.

Wenn du Zweifel an Gottes Gnade als tatsächliche Kraft (oder geistliche Macht) in dir hast, dann hör dir an, was unser Herr dem Apostel Paulus über den berühmten "Dorn" in seinem Leben sagte.

Dreimal hatte Paulus den Herrn gebeten, ihn zu entfernen (die ganze Arbeit von außen für ihn zu erledigen). Aber der Herr sagte ihm:

"Meine Gnade genügt dir; denn meine Kraft ist in der Schwachheit mächtig" (2. Korinther 12,9).

Glaubt mir, der Herr hat seine Gnade nicht als eine Art passiven Segen bezeichnet. Er bezeichnete sie als eine gewaltige innere Kraft; seine Hilfe in uns, die, wenn sie von Paulus ausgeübt wird, ihn so lange stärkt, bis der Apostel (in Einheit mit dem Herrn) jeden Feind überwinden kann!

Das ist genau die Kraft, die Gott selbst jetzt in dich hineinlegt, um dir die Durchschlagskraft zu geben, die du brauchst, um die Angst vollständig zu besiegen.

"Denn die Sünde soll nicht (mehr) über euch herrschen, da ihr nun nicht mehr unter dem Gesetz (als Sklaven) seid, sondern unter der Gnade"
(Römer 6:14, TAB).
Mit Gottes neuem Offenbarungswerk und seiner neuen Ausgießung von Gnade in deinem Herzen hast du jetzt alle Unterstützung, die du in deinem inneren Menschen brauchst, um für alle Ängste tot zu sein und nur für Christus zu leben.

Du wirst selbst entdecken: "Nicht mehr ich lebe, sondern Christus lebt in mir" (Galater 2:20, NKJ).

Seine erstaunliche Liebe zu dir wird bald beginnen, alle Mauern zu durchbrechen, die du aus Angst errichtet hast. Sie wird bald alle deine Gedanken durchdringen und beherrschen.
Das ist es, was es bedeutet, im Geist deines Verstandes erneuert zu werden (Epheser 4,23). Alle Geister der Angst und der Finsternis werden vertrieben, und der Geist Gottes wird in dir sein und alles regieren, was du tust.
Du fragst: "Wann wird sich das alles in meinem Leben abspielen?
Es beginnt in dem Moment, in dem du dich bereit erklärst, auf deine Füße zu stehen und "Nein" zum Geist der Angst zu sagen!

Deshalb ist dies eine wichtige Wachstumsphase für dich. Es ist eine Zeit, in der du endlich anfängst:

"Stütze deine erschlafften, geschwächten und hängenden Hände und stärke deine schwachen, gelähmten und wankenden Knie,
Und schneide durch und mache feste, gerade Wege für deine Füße.
(Hebräer 12:12-13, TAB).

Dies ist auch eine Zeit, in der unser Herr uns auffordert, "auf der Hut zu sein und aufeinander zu achten, damit niemand von Gottes Willen abfällt und ihn nicht bewahrt.

Gnade" (Vers 15).

Geliebte, wenn du begonnen hast, aufzustehen und Gottes Gnade in dir zu spüren, gibt es noch einen weiteren Aspekt deiner persönlichen Beziehung zu ihm, den du verstehen musst, wenn du den totalen Sieg über die Angst behalten willst.





Kapitel 6

DIE LIEBE, DIE DIE ANGST VERTREIBT

Seit Anbeginn der Zeit hat Gott geplant, dich in diesen letzten Stunden mächtig zu stärken.

Noch bevor du gezeugt wurdest, wusste er, dass er dir durch eine neue Dimension der Beziehung zu seinem Sohn einen wundersamen Durchbruch über die Angst verschaffen würde.

Dies ist eine Beziehung, die in der Kraft der Liebe gegründet und verwurzelt ist... eine Liebe, die so mächtig ist, dass sie die ganze Welt und jeden unreinen Geist in ihr überwunden hat!

Gott sagt uns: "In der Liebe ist keine Furcht, sondern die vollkommene Liebe vertreibt die Furcht; denn die Furcht bringt Qualen mit sich" (1. Johannes 4:18, NKJ).

Dies ist ein dynamischer Abschnitt der Wahrheit. Aber bevor wir weitermachen, wollen wir uns die Übersetzung dieses Verses in der Amplified Bible in ihrer Gesamtheit ansehen. Sie lautet:.

"In der Liebe gibt es keine Angst - es gibt keine Furcht; aber ausgewachsene (vollkommene, perfekte) Liebe vertreibt die Angst und vertreibt jede Spur von Schrecken! Denn Angst bringt den Gedanken an Strafe mit sich, und wer sich fürchtet, hat die volle Reife der Liebe noch nicht erreicht - er ist noch nicht in die vollständige Vollkommenheit der Liebe hineingewachsen.
(1. Johannes 4,18, TAB).
Nimm dir jetzt einen Moment Zeit, um diese Passage noch einmal zu lesen. Lasse sie tief in deinen Geist eindringen. Denn sie führt uns direkt ins Herz des Grundes, warum manche von uns scheitern.

Wir haben den Satz "Vollkommene Liebe vertreibt die Furcht" so oft gelesen, dass wir davon ausgegangen sind, dass es immer die Liebe Jesu zu uns ist, die die ganze Arbeit machen muss.
Es gibt aber noch eine andere Möglichkeit, das Ganze zu betrachten.

Erinnere dich daran, dass wir in einer Bundesbeziehung mit unserem Herrn und miteinander stehen. Es ist ein Bund der Liebe, und Liebe ist eine Straße, die in beide Richtungen führt.

Es ist also nicht nur die mächtige Liebe Christi zu uns, die die Angst vertreibt, sondern unsere Liebe zu ihm sollte uns dazu bringen, in Einheit mit ihm aufzustehen und den Geist der Angst buchstäblich zur Tür hinauszuwerfen!
Überlege es dir.
Wenn du jemanden wirklich liebst und eins mit ihm wirst, liebst du, was er liebt und hasst, was er hasst.

Unsere Beziehung zum Herrn ist nicht anders. Durch sein Wort wird uns gesagt: "Wer den Herrn liebt, der hasst das Böse! (Psalm 97:10).

Es gibt kein schlimmeres Übel als die Angst.

Deshalb werdet ihr alle, die ihr Ihn wirklich liebt, den sehnlichen Wunsch haben, die Ängste, die Ihn so sehr beleidigen, nicht länger zu tolerieren. Ihr wollt diese abscheulichen, ängstlichen Gedanken, die eure Gemeinschaft mit Ihm so brutal blockieren, nicht länger hinnehmen.

Von nun an wirst du dich erheben und dich weigern, dein Herz und deinen Verstand von der Angst beschmutzen zu lassen.

Sobald du diesen Standpunkt vertrittst, wird etwas Dramatisches passieren. Du wirst eine noch tiefere Offenbarung seiner Liebe zu dir erleben!

Der Schrei deines Herzens wird sich ändern. Anstatt ständig um Befreiung zu bitten, wird es heißen: "Dass ich ihn erkenne - dass ich ihn immer tiefer und inniger kennenlerne" (Philipper 3:10, TAB).
Und du wirst ihn kennenlernen. Jedes Mal, wenn du dich dafür entscheidest, deine Liebe zu Ihm aufsteigen zu lassen und (mit Ihm) diese Ängste aus deinem Kopf zu vertreiben, wirst du Ihn auf eine tiefere Weise kennen lernen.

Er wird dann all die Bereiche ausfüllen, in denen einst die Angst wohnte, und du bist einen Schritt näher an deiner vollständigen Wiederherstellung.
IN DER LIEBE ZU IHM WACHSEN
Jetzt sagst du vielleicht: "Was kann ich schon tun? Ich habe noch nicht diese Art von Liebe für den Herrn. Ich möchte es... aber ich bin noch nicht so weit.
Lass mich dir helfen.
Wisse, dass er bei dir ist, an die Tür deines Herzens klopft und sich danach sehnt, hereinzukommen (Offenbarung 3.20). Das Problem ist nur, dass du nicht weißt, wie du seine Gegenwart erfahren kannst. Du weißt nicht, wie du "die Tür öffnest".

Um herauszufinden, wo die Blockade liegen könnte, setze dich hin und bitte den Heiligen Geist, dich durch die folgenden Fragen zu führen:

8. Sehne ich mich wirklich mehr nach seiner Gegenwart als nach allem anderen auf der Welt, egal wo ich bin oder wie die Umstände sind?

9. Nehme ich mir jeden Tag die Zeit, mich mit ihm zu treffen, Zeit mit ihm zu verbringen, Zeit, in der ich nicht um etwas bettle oder ihm etwas diktiere, sondern einfach nur still vor ihm in Anbetung und Lobpreis stehe?

10. Erhebe ich meine Stimme zu ihm, singe ihm in meinem Herzen, lobe und danke ihm ständig? Oder halte ich sie zurück, weil ich Angst habe?

11. Wenn er mich bittet, etwas zu tun, wie reagiere ich dann und wie schnell ist

es?
12. Bin ich bereit, meine Ängste aufzugeben (an die ich mich so sehr gewöhnt habe), damit ich ruhig in seinem Frieden verweilen kann?

13. Bin ich so sehr in den Sorgen und "Werken" dieser Welt gefangen, dass ich

meine Beziehung zu Ihm aufschieben?

· Bedeutet er mir mehr als mein Ruf, die Meinung anderer, meine Familie, mein Besitz oder mein Ehrgeiz (sogar mein Ehrgeiz für ihn)?
· Wie viel bedeutet mir der Gehorsam ihm gegenüber? Habe ich ihm meinen Willen vollständig gegeben? Welchen Preis bin ich bereit zu zahlen?

· Habe ich irgendwelche unbezahlten Gelübde?

Wie hoch der Preis auch immer sein mag, hab bitte keine Angst. Entscheide dich jetzt, ob du bereit bist, ihn zu zahlen.





Kapitel 7

DEN KRIEG GEWINNEN VERSUS EINE SCHLACHT GEWINNEN

Inzwischen weißt du, wie wichtig es für dich ist, heute damit anzufangen, durchzubrechen und zum Sieg zu drängen.

Sobald du dieses Buch gelesen hast, kannst du sofort losrennen und deinen ersten Kampf gegen die Angst gewinnen.
"Halleluja!", wirst du rufen. "Es funktioniert!"
Aber lass dich nicht täuschen. Wenn du eine Schlacht gewinnst, heißt das nicht, dass du den Krieg gewonnen hast. Solange du deine persönlichen Schlachten gegen die Angst und andere dämonische Geister nicht gewonnen hast, bist du nicht in der Lage, den wahren Krieg für andere Seelen zu führen.

Kriege bestehen aus vielen Schlachten. Nachdem du die erste Schlacht gewonnen hast, kannst du damit rechnen, dass Satan versucht, verlorenes Territorium zurückzuerobern, indem er dich in drei wichtigen Bereichen angreift: deinem Verstand, deinen Gefühlen und deinem Willen.

Denke daran, dass Satan der Vater der Lügen ist. Schon bald nach dem Sieg wird er versuchen, dir einzureden, dass du nie befreit worden bist. Er wird versuchen, dich zu täuschen, indem er deine früheren Angstsymptome nachahmt. Er wird mit Sicherheit versuchen, dich mit dem "einfachen Ausweg" zu verführen, wenn die Angst das nächste Mal auftaucht.

Was tust du?
Der Apostel Jakobus weist uns an: "Darum unterwerft euch Gott. Widersteht dem Teufel und er wird vor euch fliehen" (Jakobus 4:7, NKJ).

Die meisten von uns sind ziemlich gut darin, sich zu unterwerfen, und du kannst dich unterwerfen, so viel du willst. Aber solange du nicht fest entschlossen bist, auch Satan zu widerstehen, gibt es keinen Kampf; und wenn es keinen Kampf gibt, gewinnt er automatisch.

Doch in dem Moment, in dem du dich entscheidest, Widerstand zu leisten, setzt du einen Wendepunkt in diesem Krieg. Du bist nicht länger nur ein Spielball Satans, den er herumschubsen kann, sondern jemand, mit dem man kämpfen muss.

Sobald du dem Teufel beweist, dass du es ernst meinst, geht der Kampf los. Zieht deshalb die vollständige Waffenrüstung Gottes an, damit ihr widerstehen könnt und

am bösen Tag (der Gefahr) zu bestehen und, nachdem du alles getan hast (was die Krise verlangt), (fest an deinem Platz) zu stehen. Steh also - halte deinen Platz"
(Epheser 6,13-14, TAB).

Lies das gesamte sechste Kapitel des Epheserbriefs für dich. Es enthält viele Schlüssel zum geistlichen Kampf, einschließlich der "Rüstung", die du für jeden Kampf anziehen musst.

offensive Begegnung mit dem Feind.

(Denn jedes Mal, wenn du ihm gegenüberstehst, standhaft bleibst und den Geist der Angst entlarvst, indem du ihn beim Namen nennst, gehst du in die Offensive!)
Natürlich weißt du inzwischen, dass diese Art der Kriegsführung nie einfach ist.
Jesus kämpfte im Garten Gethsemane so hart, dass er buchstäblich Blut schwitzte. Und wenn es für Jesus nicht leicht war, wird es auch für dich nicht leicht sein.

Der Preis dafür, nicht zu kämpfen, ist ständige Unreife und geistliche Stagnation. Davor warnte der Schreiber des Hebräerbriefs, als er Gläubige ermahnte, die ins Hintertreffen geraten waren:

"Du hast noch nicht gegen die Sünde gekämpft und dich gequält, noch hast du widerstanden und standgehalten, bis du dein Blut vergossen hast.
(Hebräer 12,4, TAB).

Nach 37 Jahren siegreichen geistlichen Kampfes kann ich dir sagen, dass der Punkt erreicht ist, an dem du buchstäblich fühlst (im Geist), dass dein eigenes Blut vergossen wird, dass Gottes Kraft wie eine Flut in dein Wesen eindringt und der Feind weg ist!
Ist geistliche Kriegsführung schön?
Nein.
Wird dein Krieg gegen die Angst schön sein?
Nein.
Willst du erwachsen werden und Gott nützlich sein?
Ja!
Da du das tust, hat Gott dich mit allem ausgestattet, was du dafür brauchst.
"Denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht fleischlich, sondern mächtig in Gott, zu zerreißen, was fest ist. Zertrümmert die Einbildungen und alles Hochmütige, das sich gegen die Erkenntnis Gottes erhebt, und nehmt jeden Gedanken gefangen unter den Gehorsam des Christus.
(2. Korinther 10,4-5).
Auch hier wird es anfangs quälend sein, jede abwegige Vorstellung abzulegen und jeden ängstlichen Gedanken dem Gehorsam Christi zu unterwerfen... aber du bist nicht allein. Das alles gehört dazu, um sich für Gottes Armee zu qualifizieren!

Der Apostel Petrus hat diese geistlichen Kämpfe (und ihre Ergebnisse) genau beschrieben, als er sagte:

"Dein Feind, der Teufel, streift umher wie ein Löwe, der brüllt und jemanden sucht, den er angreifen und verschlingen kann.

Haltet ihm stand, seid fest im Glauben (gegen seinen Ansturm), verwurzelt, gefestigt, stark, unerschütterlich und entschlossen - wissend, dass eurer Bruderschaft dieselben (identischen) Leiden zugedacht sind ... auf der ganzen Welt.

Und nachdem du eine Weile gelitten hast, wird der Gott der Gnade selbst...

dich zu vervollständigen und dich zu dem zu machen, was du sein sollst, dich fest zu etablieren und zu erden und dich zu stärken (und niederzulassen).

Ihm gehört die Herrschaft - Kraft, Macht, Herrschaft - für immer und ewig. Amen - so sei es

(1. Petrus 5:8-11, TAB). Die Vereinigten Staaten haben ein militärisches Frühwarnsystem, das uns warnt, wenn

Raketen aus Russland abgefeuert worden sind. Wenn sie abgefeuert wurden, haben wir nur zehn Minuten Zeit, um einen Gegenangriff auf den Feind zu starten.

Nun, ich habe Neuigkeiten für dich. Wenn der dämonische Geist der Angst eine seiner "Angstraketen" auf deinen Geist abfeuert, hast du keine zehn Minuten Zeit zu warten. Du hast nur den Bruchteil einer Sekunde Zeit, um dich für einen Gegenangriff zu entscheiden.

Diese Entscheidung muss im Voraus vorbereitet werden. Du musst bereit sein, dich sofort für den Herrn und nicht gegen ihn zu entscheiden.
Was ich meine?
Ich meine, dass es möglich ist, all das Wissen zu haben, was zu tun ist, die ganze Gnade Gottes, um es zu tun, alle Mächte des Himmels, die bereitstehen, um dir zu helfen, die Angst zu überwinden, und trotzdem in diesem letzten Sekundenbruchteil, wenn der Feind brüllt, zu entscheiden, Gottes Macht zu verleugnen und wieder einmal in die Niederlage zu gehen.
Du hast die Wahl.
Was kannst du tun, um dich im Handumdrehen für Christus zu entscheiden?
Halte dein Schwert bereit!

"Das hohe Lob Gottes soll in ihrer Kehle sein und ein zweischneidiges Schwert in ihrer Hand"
(Psalm 149:6, TAB).
Halte Bibelstellen, die die Angst vertreiben, und Loblieder auf deinen Herrn in deinem Herzen und auf deiner Zunge bereit. Dein Schwert des Geistes ist das Wort Gottes, das von deiner Liebe zu ihm angetrieben wird.
Wenn der Feind am Horizont auftaucht, benutze deine Waffen!
Sprich sie. Binde den Feind und besiege ihn mit dem Wort. Lass Christus in dir auferstehen. Lass seine Feinde zerstreut werden! Du bist der/die Sieger/in.

Entscheide dich jetzt, eine neue mentale Einstellung für die bevorstehenden Kämpfe zu entwickeln. Lege dir eine kämpferische Entschlossenheit zu und mache dir klar, dass du dich jedes Mal durchsetzen wirst.

Der Apostel Paulus drückte dieselbe mutige Entschlossenheit aus, als er sagte:

"Nicht, dass ich schon erreicht hätte oder schon vollendet wäre; sondern ich dränge weiter, damit ich das ergreife, was auch Christus Jesus ergriffen hat. Brüder, ich glaube nicht, dass ich es schon erreicht habe; aber eines tue ich: Ich vergesse das, was hinter mir liegt, und strebe nach dem, was vor mir liegt, und dränge nach dem Ziel, um den Preis der Berufung Gottes zu erlangen

in Christus Jesus"

(Philipper 3:12-14, NKJ).
Paulus fährt fort: "Darum lasst uns, die wir reif sind, diese Gesinnung haben; und wenn ihr in irgendetwas anders denkt, wird Gott euch auch das offenbaren" (Vers 15).

Geliebte, eines Tages wird jeder von uns, wie die Knechte im Buch Matthäus, vor unserem Meister stehen und Rechenschaft über jedes Talent ablegen, das er uns gegeben hat.
Aber auch unzählige Seelen unserer Generation werden vor dem Thron Gottes erscheinen und zum Vater schreien: "Die Ernte ist vorbei, der Sommer ist zu Ende, und wir sind nicht gerettet" (Jeremia 8,20).

Jedes Jahr kommen über 120 Millionen Menschen zur Weltbevölkerung hinzu - unerreicht und unerlöst.

Wie kann jemand von uns, der weiß, was und wer uns gegeben wurde, dabeistehen und sich von einem dämonischen Geist der Angst zurückhalten lassen, während Millionen dem ewigen Tod ins Auge sehen?

Der Sommer ist fast vorbei. Die Endzeiternte ist fast abgeschlossen. Unzählige Seelen haben immer noch nicht gehört, und wir werden für jede einzelne von ihnen verantwortlich sein.
Kannst du Gottes Kampfschrei in deinem Herzen hören?
Er ruft jetzt zu dir und sagt:

"Habe ich dir nicht befohlen? Sei stark, kräftig und sehr mutig; fürchte dich nicht und erschrecke nicht; denn der Herr, dein Gott, ist mit dir, wohin du auch gehst.
(Josua 1:9, TAB).
Wo auch immer du hingehst, brich durch und dränge weiter in dem mächtigen Namen Jesus! Du bist frei von Angst.



Dr. Morris Cerullo, Präsident Morris Cerullo World Evangelism

Morris Cerullos Zulassung zur geistlichen Lehre ist an sich schon beachtlich: sieben Jahre unter jüdischen Rabbinern in einem jüdisch-orthodoxen Waisenhaus... ein göttlicher, übernatürlicher Ruf von Gott, zu predigen und zu evangelisieren, als er 15 Jahre alt war... ein Abschluss am New England Bible College... fast ein halbes Jahrhundert Erfahrung als Pastor, Lehrer, Autor und weltweiter Evangelist. Morris Cerullo wurden viele Ehrungen zuteil, darunter die Ehrendoktorwürde der Göttlichkeit und der Geisteswissenschaften, sowohl von akademischen als auch geistlichen Führern auf der ganzen Welt in Anerkennung seiner Leistungen und Beiträge zur weltweiten Evangelisierung. Dr. Cerullo wird von Tausenden von Einheimischen als Gottes apostolischer Prophet der Endzeit für die Völker der Welt respektiert und angesehen. Zu Dr. Cerullos Diensteinsätzen gehören:
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Wunderevangelisationen - die Massen mit der Botschaft des Evangeliums in Nordamerika und den Nationen der Welt erreichen, mit bis zu 100.000 oder mehr Menschen in einem einzigen Gottesdienst.

Schools of Ministry - Ausbildung von nationalen Pastoren, Ministranten und Laien, damit sie ihre Nationen durch Massenevangelisationen für Christus erreichen.

Global Satellite Network Schools of Ministry - monatliche, fortlaufende Schulungen für nationale Amtsträger/innen weltweit über Fernsehsatellitenübertragungen.

God's Victorious Army präsentiert VICTORY mit Morris Cerullo - ein täglicher Fernsehdienst in Nordamerika.

Victory Miracle Living - ein 48-seitiges, monatliches Studienhandbuch, das Offenbarungswahrheiten aus der Bibel präsentiert, um Gottes siegreiche Armee auszurüsten.

Jewish World Outreach - ein messianisch-jüdischer Hilfsdienst in Israel und für Juden weltweit, um alle Juden mit der Botschaft des Messias zu erreichen.

The New Inspirational Television Network - der christliche 24-Stunden-Satellitenfernsehsender, der den gesamten nordamerikanischen Kontinent mit christlichen Programmen versorgt und die Welt über Satellitenfernsehen immer weiter vernetzt.
Dr. Cerullo hat außerdem über 50 Bücher verfasst. Nur wenige Pfarrerinnen und Pfarrer haben einen solchen Einfluss auf das Schicksal der Völker der Welt gehabt. Morris Cerullo hat sein Leben aufopferungsvoll der Ausbildung und geistlichen Zurüstung von Pastoren, Laien und Evangelisten gewidmet, damit sie ihre Nationen mit der übernatürlichen Kraft Gottes für Christus erreichen.
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